
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Rastatt. 1943-1944
1944

302 (14.11.1944)



Vertagt fültrer -Veilag GmbH . Karlsruhe
Verla a « » a uS : siammlirofte S—5. Rernfptcdjet
7927 bl« 7931 und 8902 vi« 8903 Bösliche ĉ onieni Karl« .
Me 298S (Anzeigenl . 8783 (Zellunasl >e,ua ». MS «Buch.
Iandlung > Bauwerdtndungcn : Badilche Bank Karls¬
ruhe und Slädtilive SvarlaNe Karlsruhe Slvrill -
>e I i u n g : « nlchrtli und Heruwreginummern wie heim
« erlag «ffebe oben ) . Sprechstunden täalicfi von 11 b>S
12 Uhr. Berliner Scötiftlcitunfl : Hans Grat JteilcDaffl ,
« erltn e >® 69 . Coarlotlcnstratze 82 Bei unverlangt
Angebenden Manulkrivleu kann keine Gewähr für deren
Rückgabe Übernommen werden . — Auswärtige Ge-
maslsstellen und Kreis - ZchrtfNeilungen : »n Brucvlal
Vnbeneggervlav 6—7 . ^ ernsvr 2323 : >n Rastatt Adolf .
xtller - Jlrake 70 . ssernlvrecher 27-14 : In Baden -Baden
« ofienstr . 8 . ffernwr 212« : in Blibl Eilenvavnstr 10,
nernspr . S67 : In cNenburg Adoll -Litlei -Str 11 . ^ ern.
lvrecher 2174 : In Kebl Adoll -SIkler - Ttraße 27 . ftern»
Wrecher Ä>2 Schalter stunden werktSallch von
7.30 VIS 12 .30 Ubr und 13 bis 1? Ubr JaniSlagZ von
7.30 bis 12 .30 Uhr B e , u g S v r e i S : Bei TrSger -
Zustellung monall «« 2. - m clnschllesill« 80 3»
Triigerlohn : Postzustellung vlenellSbrllch ü. 10 M , u -
jpgl . 1 .26 im Zustellgebilbr . Bei TrSger,ustellung IN baS
« NugSgeld d 'S 25 deS Bonnonals bei Postzustellung
vis 25. vor Beginn deS neuen OuarialS en »richten.
JJet Nichterscheinen Infolge höherer Gewali . bei Störungen
«der dergleichen , besteht lein Anspruch auf Lieferung
ver Teilung oder auf RllikerNattiina de? Be,uaSvre « eS

0/ ^8 » ^VPIOKL^ VDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE ■m STAATSANZEIGER

Binzelpreis 10 Rpf .

Kreisausgabe Rastatt
Erscheinungsweise : ..Der Kühr« * «rlchem,
an Werltagen al « Morgenzeltun «. und Zwar ln llnl

Ausgaben : HauviauSgabe ..Gaiihauprsladi iiarlsruve
wr den « reiS Karlsruhe und Pforzheim - « reisau »-

gäbe Bruchsal - KrciSauSgabe Raliatt - KrcisauSsavc
Bühl - Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für die Krell«
Ottenburg . Lahr und Kchl Die A n , e^g e n v r e " e
sind In der ». rft. gültigen Preisliste Kolae >4 ° ° m
1 . Sept . 1944 festgelegl Tie Preisliste wird aul Wunich
kostenlos , ugefand », fttti i>iamillenan,eigen gellen
etmäfiifltt Grundpreise Anzeigen unter der Stubt I

„Wcrbe -Anzeigen ' (das Und die »reigestalieten ^ '^ 1*
«Igen sog . Randan,eigen , werden »um Zerlmlllimeier -

vrelS berechnet. Nachlässe können , . Ai . nichl gewodn
werden . Die An,etgcnseile umsah « insgelami 16 Klein -

wallen von le 22 °>m Breite A n , eigen < chl u « -
> e 11 e n um 10 Ubr am Vorlag deS Srlchkinen » s?vr
die MontagauSgabe : SamStag l2 30 Ubr Unaufschiebbare
Anzeigen für die Monlagausaave >, B lodesan,eigen ,
müssen bis längstens 14 Ubr lonniagS als Manulkripl
,m verlaaSdaus tn Karlsruhe elnaeaangen lein . -
« ile A « « eigen erIcheInen unverändert
tn der Gesamtauflage Play - Eav - und
Terininwünsche obne Verbindlichkeit Vei lernmünd .

Ii» ausgegebenen Anzeigen lann wr die Richtigkeit de ,
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
lüllungZorl und Serlchisstand IN Karlsruhe am Rbein

18. Jahrgang / Folge 302

Kraftvolle deutsche Gegenschläge in Lothringen
Nordamerika»?? abgeschlagen oder aufgefangen - Verheerendes Artlllerlefeuer ans vollgepfropften USA .Grückenkvvf

* 8 e 11 i n , 18 . Nov . I « Lothringen festen am Sonntag die Nordamerikauer ihre vo »
Jagdbombern unterstützte « schweren Infanterie - nnd Panzeraugrisse sort . Aber auch unsere
Trnppen führte » energische Gegenschläge . Dnrch diese Gegenschläge uud durch zähe »
ften Widerstand unserer Grenadiere , an dem sich zahlreiche starke Angriffe der Nordamerika -
Nischen Infanterie verbluteten , kouute der Gegner immer wieder aufgefaugeu uud abgefchla -
ge « werden .

Nordöstlich Diedenhosen hämmert un »
unterbrochen schweres deutsches Artilleriefeuer
auf den dortigen etwa sieben Kilometer tiefen
feindlichen Brückenkopf . In ihm ist die Masse
ver 90. nordamerikanischen Division zusammen -
Sepfercht , und immer noch schiebt der Feind
weitere Regimenter nach . Wohl konnte der
Feind in schweren verlustreichen Kämpfen in
Königmachern eindringen , aber dann kam
«r infolge unserer noch andauernden Gegen -
Uötz« nicht weiter . Die Wirkung unseres Ar -
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tilleriefeuers auf den dicht mit Truppen voll -
gestopften feindlichen Brückenkopf war ver -
veerend . Die von nordamerikanischen Pionie -
ren gebaute Moselbrücke bei Malingen , die be-
^eits zweimal zerschossen unö wieder repariert
worden war , ging am Sonntag zum dri/t .' n-
Wal in Trümmer . Bisher hat der Gegner des -
jtolb nur einzelne Panzer auf Fähren über dir
«^ osel herüberführen können . In ihrer Mehr -

zahl stehen sie am Westufer und versuchen , der
Infanterie über den Fluß hinweg Feueruntcr -
stützung zu geben . ^ t

Südlich Dudenhofen bemüht sich der syeind
seinen an den Vortagen wieder verlorenen
Brückenkopf bei Bertringen erneut zu er -
reichen . Hier , bei Macheren und am Fort
Driant , wo der Gegner neue Angriffe ein -
leitete , dauern die Kämpfe noch an .

Südöstlich Metz geht das Ringen zur Zeit
ebenfalls um eine Flutzlinie und zwar um di »
Nied . Die längs der Straße Pont a Möns -
son —St . Avold unter sehr schweren Verlusten
am Freitag vorgedrungenen nordamerikani -
schen Panzer wurden am Samstag durch un -
sere Gegenangriffe abgedrängt und bogen auf
dem Westufer des Flüßchens nach Nordosten
und Südwesten aus . Am Sonntag versuchten
diese Kräfte , auf etwa 16 Kilometer Breite an
und beiderseits der Straße nach St . Avol ''
Brückenköpfe zu bilden . Hieraus ergaben sich
an drei Stellen erbitterte Kämpfe , bei denen
von beiden Seiten starke Kräfte aufeinander¬

prallten . Auch hier geht das Ringen noch wei -
ter . Nordöstlich ^Salzburg « n ( Chateau
Salius ) griff die 4. nordamerikanische Panzer -
divifion weiter an . Durch fortgesetzte Gegen -
stöße getroffen , blieb sie südlich Mörchingen
unter Verlust zahlreicher Panzer liegen . Ver -
suche der nordamerikanischen Infanterie , zwi -
schen den beiden vorgetriebenen Panzerkeilen
die Front gerade zu ziehen , scheiterten wieder -
um am verbissenen Widerstand und in Gegen -
stößen unserer Grenadiere . Zwischen Salz -
bürgen und Dieuze sowie beiderseits de ?
Rhein - Marne -Kanals scheiterten weitere feind -
liche Angriffe .

Die übrigen Kämpfe an der Westfront hatten
nur örtliche Bedeutung , wenn sie auch zum Bei¬
spiel südwestlich Hürtgen , wo unsere Trup -
pen konzentrische Angriffe zur Vernichtung der
dort eingeschlossenen feindlichen Kräfte führten ,
große Härte annahmen . In den westlichen
Ausläufern der Vogefen schlugen unsere Grena -
diere westlich St . Di6 sowie westlich Geradmer
im Meurthetal und an der oberen Vologne
örtliche feindliche Vorstöße ab .

Flakdivifion vernichtete 1700 Flugzeuge
und 1200 Panzer

Die unter dem Befehl von Generalmajor
Pirmann zur Zeit im lothringischen Raum
kämpfende Flakdivifion meldete am 8. Novem -

ber ihren 1700. Flugzeugabfchuß . Die Verbände
dieser Division haben sich auch in vielen Schlach¬
ten an der Ostfront , so am Kuban und auf der
Krim , hervorragend geschlagen und im Erd -
kamps bisher über 1200 feindliche Panzer ver¬
nichtet .

Alexander und die Elefanten Hannibals
* Mailand , 13 . Nov . Ein Sprecher des Ober -

befehlshabers der alliierten Truppen tn Fta
lien , General Alexander , erklärte in einer
Rundfunksendung , daß infolge der beginnen -
den kalten Jahreszeit mit einer wesentlichen
unvermeidlichen Verlangsamung der Opera¬
tionen gerechnet werden müsse . Ebenso wie die
Elefanten Hannibals , so seien auch die eng -
lischen und amerikanischen Panzer durch R e-
geuundSchlamm behindert . Auf der ande -
ren Seite kämpften die deutschen Truppen wie
an allen anderen europäischen Fronten mit un -
geheurer Hartnäckigkeit und träten den Rück -
zug an . Man müsse jetzt mit einem neuen
Feind , dem Winter , rechnen .

Man sollte es kaum für möglich halten , daß
sogar die bisherige anglo -amerikanische Schuck -
kenoffensive noch „wesentlich verlangsamt " wer -
den kann . Was im übrigen die Elefanten Han -
nibalS anbetrifft , so haben diese einst ein Can -
nae erlebt .

Volkssturmvereidigung vor dem Straßburger Muster
Gauleiter Robert Wagner rief zur Verteidigung des Heimatbodens auf

O Straßburg , 18. Nov . In einem Augenblick
da der Krieg wieder mit eherner Faust an die
Pforten des Elsaß pocht und die Schlacht an
der Nordflanke des Landes an der lothringi -
schen Grenze sich zu größter Wucht steigert , ver -
einigte sich am Sonntag die gesamte im Deut -

schen Volkssturm erfaßte wehrhafte Mannschaft ,
um den feierlichen Schwur abzulegen , wie vor
30 Jahren jeden Fußbreit des HeimatbodenS
bis zum äußersten zu verteidigen . Das e r st e
Volks st urmbataillon Straßburgs
marschierte vor dem Münster auf . An dieser
Stätte wurde den Männern das Gebot der
Stunde besonders eindringlich ins Bewußtsein
gerufen . Die Wunden , die dem edlen Bauwerk
durch Terrorbomber geschlagen wurden , nach -
dem alle im Laufe der Jahrhunderte zu seinen

tüßen
vorbeiziehenden Heere , selbst die wilden

andsknechtscharen des 30jährigen Krieges , es
nicht anzutasten gewagt hatten — lediglich jako -
binischer Aberwitz hatte in dem französischen

Revolutionsjahr einige Bildwerke zerschlagen —
zeugen weithin sichtbar von der blinden Zer -
störungswut der Invasoren von heute .

In der abendlichen Dämmerung vollzog sich
der Aufmarsch . Neben der Tribüne , die von
den Sturmfahnen der SA . , H , des NSKK ., des
NSFK . und der HJ . flankiert war , nahmen
eine Ehrenkompanie der Wehrmacht und eine
Hundertschaft der Politischen Leiter Aufstel -
lung . An der Vereidigung des ersten Volks -
sturmbataillons Straßburg nahmen teil : der
Oberbefehlshaber einer in den Vogesen kämp -
senden Armee sowie mehrere andere Generale
und Offiziere der Wehrmacht . Ferner waren
zugegen die führenden Männer der Partei und
die gesamte Gaustabsführung deS Volkssturmö .

Im lodernden Fackelschein leuchteten die
roten Fahnen der nationalsozialistischen Volks ,
revolution über den Reihen . Fanfarenrufe
kündeten die Ankunft des Gauleiters . Es folgte
Erstattung der Meldungen , der Präsentier -

Schwerpunkt der Kampfe im Westen beiderseits Metz
Seit Beginn der Schlacht um Metz 222 USA .-Panzer vernichtet — Schlacht östlich Budapest nimmt an Umfang und Heftigkeit zu
* Aus dem Fiihrerha » ptq « artier ,

1». Nov . Das Oberkommavdo der Wehrmacht
dlbt bekannt :

Au der Westsro « t lag auch am gestrige » Tag
der Schwerpunkt der erbitterten Kämpfe im
Raum beiderseits Metz . Gegen heftige » Wider -
»and unserer Trnppen » ad ihre Gegenangriffe
^ uute » die Nordamerikaner ihre » Brückenkops
Nordöstlich Dudenhofen nur geringfügig er¬
weitern , aber i» die Stadt selbst eindringe » . Um

alte Zitadelle wird heftig gekämpft .
, Südöstlich Metz wurden an der Nied die
'eiudlicken Pauzerkräste abgefangen oder wie -

zurückgeschlagen . Im Raum südlich Mör -
winge » fügten uufere Truppen in erbitter -
»e« Pauzcrtreffeu dem Geguer hohe Verluste

uud warfen ihn aus eiuer Reihe vo » Ort -
haften . Seit Begi » » der Schlacht » m Metz
habe » » ufere Truppe « 222 amerikanische Pau -
ier » ud Painerspähwage » » ernichtet .
. Bor nnseren Festungen im Westen hat sich
°as seiudliche Artilleriefeuer uud die Flieger -
" l»d Kampstätigkeit verstärkt . Feindliche An -
»risse gegen die Ostfrout der Fest » »« St . Na -
iaire scheiterte « .
, Das Vergeltungsfeuer auf Loudo « w« rde
'vrtgesetzt .

Etr « skische « Aveu « , « zersprengte
schwere Artillerie südlich Bergato stärkere feind -

, ' che Kolonne « . I » der Schlacht um ^ orli ae -
es den Brite « geae « de« zähe « Wider »

»and unserer Trnppen erst nach schweren , den
?.a« zen Tag über andanernden Kämpfen nörd -
nch der Stadt ans schmaler Front i « « « lere
« tell « agc » einzudringen nnd etwa 2 Kilometer
vorwärts zu komme » .

Die Schlacht im Ranm ö st l ich B n d a v e st
" ahm bei erhöhtem Kräfteeinfatz des Gegners

Umfang und Heftigkeit zu . Unsere Panzer -
^erbäude warfen de« i« Jafzberen » eivaedrnn -
Kenen Feind im Gegenangriff wieder zurück
®# d schössen dabei 88 sowjetische Panzer ab .
« « rch de « hartnäckige « Widerstand deutscher

u « d « « garischer Truppe « wurde » beiderseits
Mezökövesd die mit zeh « Schütze « divisio « e»
uud zahlreiche » Pauzer » augreifeude » Bolsche -
wiste » am weitereu Vordringe » verhindert .

Südwestlich des Dnkla » Passes u « d beider -
seits der Rominter -Heide scheiterte « sowjetische
Auskläruugsvorstöße .

Im Raum vo » Autz verstärkte der Gegner
seiwe am Vortage begouueueu Angriffe , die je -
doch auch gestern erfolglos bliebe « .

Im Weste « und über dem Reichsgebiet war
die feindliche Fliegertätigkeit am gestrige «
Tage gering .

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge-
meldet :

Leutnant Süd holt , Führer der 7. Kom¬
panie des Volks -Grenadier -Regiments 993
durchbrach an der Spitze eines Stoßtrupps eine
feindliche Stellung an der Westfront , sprengte
in der Tiefe des feindlichen Hauptkampffeldes
12 Bunker , drang in einen zwei Kilomete ?
hinter der Front liegenden stark besetzten Ort
ein und vernichtete dessen Besatzung , soweit
sie sich nicht zur Flucht wandte . Er kehrte mit
Gefangenen wieder in die eigenen Stellungen
zurück .

Amerikanisches Schlachtschiffvorteyleversenkt
Drei Frachter vernichtet und sieben beschädigt — Japanische Einkreisungsoperation

• Tokio , 13. Nov . Neue beachtliche Erfolge
gegen den feindlichen Nachschub für die Insel
L e y t e konnte das japanische „Kamikaze -
Korps " am 12. November erringen , wie das
kaiserliche Hauptquartier am Montag bekannt -
gibt . Aus einem Geleitzug wurden im Golf
von Leyte zwei große Transportschiffe versenkt
und weitere sieben beschädigt bzw . in Brand
gesetzt . Alle Schiffe gehörten ungefähr zur
10000 -BRT .-Klasse und waren mit Soldaten
und Material voll beladen . Die Angriffe er -
folgten , ehe die feindlichen Transporter vor
Anker gehen konnten .

Das Armeefliegergeschwader .LZanda "
, das

zu dem Kamikaze -Korps gehört , konnte am
gleichen Tage ein feindliches Schlachtschiff
und einen großen Transporter versenken , wo -
durch sich die feindlichen Verluste für diesen
einen Tag auf ein versenktes Schlachtschiff ,
drei versenkte Transporter sowie sieben be -
schädigte Frachtschiffe stellen .

Während die japanische Luftwaffe den USA .-

Verstärkungen für die Insel Leute neue
schwere Schläge beibringen konnte , hat sich aus
dem Sande , wie aus Frontberichten hervor -

geht , und zwar im nördlichen Teil der Insel
in der Nähe des Ortes Earigara . eine K e s -

s e l f ch l a ch t der Japaner gegen die 24 . nord -

amerikanische Division entwickelt . Dort ist eS
gelungen , die gesamte Streitmacht dieser seind -

lichen Division durch Überraschungsangriff in
ein sumpfiges Gebiet zu drängen und ihr
gleichzeitig den Rückzug abzuschneiden .

Die Japaner begannen diese Umgehung am
7. November und gelangten trotz großer Ge -

ländefchwierigkeiten , Sturm und Regen in den
Rücken des Feindes . Bei Aushören des Stur -
meS mußten die Amerikaner feststellen , daß
sie vollkommen eingekreist waren . Sie ver -
suchen zwar durch Ausfälle den Einkreisungs -

rjng zu sprengen , jedoch besagen Frontberichte ,
daß die Vernichtung der gesamten Division nur
noch eine Frage der Zeit ist .

marsch und das Kampflied unserer Tage : Volk
ans Gewehr ! Nach Verlesung eines Leitwortes
des Führers gedachte unter dem gedämpften
Klang des Liedes vom guten Kameraden Kreis -
leiter Schall der Toten unseres Volkes : der
Blutzeugen des 9. November in München und
der folgenden Kampfjahre der Bewegung , der
Gefallenen aller Kriege unseres Volkes und
des feindlichen Bombenterrors sowie aller an -
deren Männer und Frauen , die für die Zukunft
Deutschlands ihr Leben gegeben haben .

Gauleiter Robert Wagner rief in einer
Ansprache die in der Heimat verbliebenen
Mannschaften zum Einsatz mit der Waffe in
unserem heiligen Volkskrieg auf . Er stellte
vor Augen , was die demokratischen und bolsche -

wistischen Feinde mit unserem Reich und Volk
vorhaben , falls sie siegen würden . Den mörde -

rischen Absichten eines gottverlassenen , von den
niedrigsten Instinkten beherrschten Feindes
gälte es nunmehr mit dem Widerstand unseres
ganzen Volkes zu begegnen durch Einsatz des
Volkssturms . Durch diesen würben viele Mil -
lionen Männer zusammengeschlossen . Der Krieg
nehme damit mehr und mehr den Charakter
eines geschichtlich beispiellosen Volkskrieges an .
Die Mächte der Finsternis , die sich die Welt
unterworfen hätten und nunmehr auch Deutsch -
land unterweisen wollten , würden unserem
Volk als dem Fackelträger einer friedvolleren
und lichteren Welt weichen müssen .

Es werde daher jeder wehrfähige Deutsche es
als seine heiligste Pflicht und seine höchste Ehre
ansehen , Waffenträger seines Volkes zu sein
und von seiner Waffe überall und unter allen
Umständen solange Gebrauch zu machen , bis
Volk und Reich von jeder Bedrohung frei
seien . Als unauslöschliche und tödliche Schande
werde es gelten , sich dieser Pflicht zu entziehen .
Die Angehörigen des Volkssturms werden ,
wenn notwendig , den Kameraden an der Froni
zu Hilfe kommen . Für jeden aber , der an die
Front gehe , würden in der Heimat Frauen und
Kinder aufstehen , um an seiner Stelle die nöti -
gen Waffen zu schmieden . Demokraten und
Bolschewisten würden sich nun dem geeinte «
und unüberwindlichen Wider -
standswillen unseres Volkes gegen -
übersehen . „In diesem Geist und dem Geist
unserer Gefallenen "

, so schloß der Gauleiter ,
„werden heute und in den kommenden Wochen
Millionen Deutscher den Eid leisten , nicht mehr
zu ruhen und solange zu kämpfen , bis der deut -
sche Soldat mit den Fahnen des nationalfozi ^-
listischen Großdeutschen Reiches siegreich in dit
Heimat zurückkehrt . Es lebe der Führer , et
lebe Großdeutschland , es lebe die Freiheit !"

Ter Bataillonsführer verlas die Kampfsätze
des deutschen Volkssturms . Auf das Ver -
eidigungskommando legte , während
sämtliche Kameraden die Rechte erhoben , d » *
älteste und der jüngste Volkssturmmann einer
jeden Kompanie die Linke auf die Kreisfahne
der Partei . Der Bataillonsführer sprach die
Eidesformel . Wort für Wort nachgesprochen ,
klang der Schwur der Volkssturmmänner macht -
voll zum nächtlichen Himmel empor . Der Kreis -
leiter übergab unter Fansarenklang die Fahne
an die Kornetts des Volkssturms . Der Gruß
an den Führer und die Lieder der Nation be -
schlössen die historische Stunde auf dem Münster -
platz .

Wlnlerkrieg
Von Bernd W . Beckmeier

Der Gegner konnte zu Beginn des Herbst -
ansturmes eine Summe von Chancen für sich
verbuchen , die die Lage des Reiches als äußerst
gefährdet erscheinen lassen mußte . In Ost und
West hatten weiträumige Beweauuaen die
Feindarmeen bis an die Grenzen des Reiches
geführt , wo ihnen unmittelbare Ausaanasvosi -
tionen für die Operationen des Herbstes
Verfügung standen . Im Südosten batte der
Treubruch der ehemaligen Bundesgenossen eine
Flanke von mehr als 1000 Kilometer Länae
aufgerissen , die sich fast ungeschützt » rtn Geaner
darbot . Ausstandsherde hinter den ^ rontlinien .
politische Krisen boten Gesahrenmomente . Aus
dem Balkan standen nur relativ aerinae
deutsche Truppenkontingente , dazu aus einen
weiten glaum zu sehr verteilt , um eine schnelle
Konzentration zuzulassen . Das Wetter bot alle
Voraussetzungen zur Ausnuvuua der materiel -
len Uebermacht des Gegners , vor allem seiner

'Luftwaffe . Die Schutzstelluuaen an den Grenzen
des Reiches befanden sich noch im Ausbau . Aus
der Totalmobilisatiou Deutschlands standen erst
geringe frisch ausgebildete Volksareuadier - Ein -
heiten zur Verstärkung der Frontlinien zur
Verfügung . In dieser Situation aalt es einem
Ansturm standzuhalten , der in Holland , bei
Aachen , in Mittelitalien , aus dem Balkan . , m
ungarischen Grenzraum , an den Ostbeskiden .
am Narew . im ostpreußischen Grenzgebiet und
im Kurland seine Schwerpunkte suchte und von
der gesdmmelten Angriffswucht großer Armeen
getragen war .

Erst diese Rückschau ermöglicht die volle Wür -
diguug des Ueberstandeueu . Der Geaner konnte
zwar Raumgewinne erreichen , die vor allem
im Südostraum beträchtlich sind , aber der stra -
tegische Erfolg blieb ihm aus jedem Kamps -
feld versagt . Im Westen konnten die Kanadier
zwar die Scheldemünduna sreikämvien . aber
die deutsche f^ lankenstelluna an der MaaS be¬
steht weiter . Der Stoß von Arnbeim blieb ohne
Auswirkung . Aachen fiel in die Hände beS
Heindes , aber hinter Aachen steht ber Stellunas -
krieg . Die Höhen ber Boaesen blieben in
deutscher Hand . Die deutsche Heeresaruvve
Nord konnte sich im Kurland festsetzen , um als
stete Flankenbedrohuna während eines sowieti -
schen Stoßes gegen Ostvreußen zu wirken . In
den ostpreußischen Schubstellunaen lies sich der
Großangriff des Gegners nach einem tiefen
Einbruch in der Romintener Heide fest , wäb -
rend die Angriffsspitzen abaekesselt wurden . In
den Ostbeskiden hielt die k^ ront stand und er -
möglichte Absetzbewegungen aus dem Raum
von Klausenburg , den Waldkarvaten und dem
Norden des Szekler Zivsels zur Theißlinie .
Das offene Tor zum Südosten wurde weit -
gehend geschlossen , bis aus die sicherlich noch sehr
gefährliche Lücke zwischen Keeskemet und der
ungarischen Metropole , in der sich ie &t der Auf -
marsch zur Entscheidungsschlacht vollzieht , nach -
dem .̂ lankenstöße deutscher Panzer gegen die
den Sowjets als Nachschubstrecke dienende
Bahnlinie Keeskemet —Budapest im Zusam -
menwirkeu mit deutschen Schlachtflieaern der
sowjetischen Offensive derartige Hemmnisse be -
retteten , daß Umgruppierungen und die Heran -
führung neuer Kräfte notwendig wurden .

Heute steht das Reich in Erwartung der
Winteroffensive . Bereitstellungen im Raum von
Nimwegen , vor allem Panzerkonzentrationen
der Briten , lassen erkennen , daß Montaomern
hier den Stoß aeaen das Ruhraebiet zu führen
beabsichtigt , möglicherweise kombiniert mit nord -
amerikanischen Ossensivanstrenguuaen aus dem
Raum von Aachen heraus , wo in den Wäldern
südöstlich von Stolbera Bereitstellungen vorae -
uommeu werben . Wahrscheinlich ist ber Beainn
dieser Offensive von der vollen Benutzunas -
Möglichkeit des Hafens von Antwerpen gbbLn .
gig gemacht . Im lothringischen Raum versuchen
die nordamerikanischen Devisionen . von ihrem
Ansatzpunkt bei Pont -^- Mousson aus die ftdd »
besestigunaen und Werke der . Maainotlinie zu
überwinden , um in das Saaraebiet zu aelan -

gen . Dieses Jndustrierevier übt offenbar auf
die Nordamerikaner den gleichen Anreiz aus
wie das Ruhrgebiet auf die Briten . Im Osten
werden die Sowjets der Offensive aeaen Buda -
pest . in der neue Höhepunkte zu erwarten sind ,
einen neuen Angriff aeaen Ostpreußen solaen
lassen . Bereitstellungen im Narewabschnitt beu -
ten darauf hin . daß die Overationsabteilnna
des sowjetischen Generalstabes eine Neuauslaae
der Herbstplanuna vorsieht , um bei Binduna
starker Kräfte im Raum Tilsit —Gumbinnen —
Goldav aus der Narewstellnng aeaen die untere
Weichsel und wahrscheinlich auch direkt nach
Westen vorzustoßen . Als Hemmnis einer der -
artigen Operation muß nach wie vor die Von -
tion der deutschen Heeresaruvve Nord im Kur -
land angesehen werden , die allen Answaltunas -
versuchen der Sowjets trotzte . Gewisse Anzei -

chen lassen es überdies wahrscheinlich werden ,
daß die Sowjets während des Winters auch ,m
Raum nördlich der Beskiden aktiv zu werden
beabsichtigen , gemäß eines alten Vorschlags
Stalins , eine Operation aeaen Ostpreußen
lediglich als Nordflüael einer Zanae zu be-
trachten , die im Süden über Krakau nach Schle »
sien geführt werden soll , um dabei auch Möa -
lichkeiteu zur Erfassung Mährens zu bieten

Die Voraussetzungen der Winteroffensive sind
wesentlich anders als die der Serbstoffensive .
Gewiß haben die Geaner alle Anstrenaunaen
unternommen , um in der Zwischenphase durch
Organisation ber Nachschubwege die Nachteile
auszugleichen , die aus der aroßen Entkernuna
von den Kraftanellen der Heimat erwachsen
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vadische Grenadiere hallen auf den VeskidenpSssen
Deutsche EinzelkSmpfer trotzen dem wütenden Ansturm der bolschewistischen Massen

* Berti « , 18 . Nov . Auch jetzt noch , nachdem
ihnen die Abschneidung der aus Siebenbürgen
und den Ostkarpaten abgesetzten deutschen und
unaarischen Truvven nicht geglückt ist . deren -
nen die Sowjets die Pässe über die Ost -
beskiden mit unvermindertem Eifer . Im -
mer noch nehmen sie Hobe Verluste an Men¬
schen und Material f; » . um sich durch Anariffe
von Norden und Südosten lier in den Besitz
der Paßstraßen zu bringen und in die östliche
Slowakei einzudringen . Mit welcher Zäbia -
keit sie ihre Aiiarifssziele versolaen und mit
welchem Schwung unsere Truvven sie immer
wieder zurückschlagen . zeigen die vielen Ge¬
fechtsmeldungen . aus denen immer wieder die
wache Einsatzbereitschaft unserer Einzelkämmer ,
und die überleaene Entschlußkraft der Truvven -
flihrer hervortritt .

Die württembergifch - b a d i s ch e n Jäger vom
Bataillon des Hauptmanns Krumm aus
Reuth - Erlangen zerschlugen in den erbitterten
Kämpfen zweier Wochen im Raum von Ungvar
18 Angriffe , die der Feind nach starker Artil -
lerievorbereitung und meist mit Panzerunter -
stützung bis zu Regimentsstärke führte . Die
Kampfbedingungen find dabei jetzt durch ver -
schlämmte Schützenlöcher , kalte Nächte und
Schnee sehr erschwert . Auch der Beweglichkeit
der schweren Waffen find dadurch Grenzen ge-
setzt, aber sie schlugen trotzdem wirksam zu .
Hauptmann Wolfgang T e n n e r aus Meinin -
gen wurde im Laufe einer kampfreichen Woche ,
in der seine Sturmgeschütz - Brigade an der slo<
wakischen Ostgrenze 28 Panzer der Sowjets
vern ' chtete , siebenmal verwundet , ohne deshalb
die Truppe zu verlassen . Seine Männer sind
aus gleichem Holz geschnitzt .

In dem stellenweise versumpften Waldgebiet ,
am Uebergang der Ost -Beskiden in die Wald -
Karpaten , stellt der Panzerkampf ganz befon -
dere Anforderungen . Wenn dabei der Ober -
Wachtmeister Fritz innerhalb einer Stunde
fünf , der Oberwachtmeister Goetz in der gle >-
chen Zeit vier feindliche Kampfwagen abschoß ,
so zeugt das ebenso von rücksichtslosem Selbst -
einsah wie der Vorstoß des Wachtmeisters

Hartmann , der mit seinem Sturmgeschütz
und einer kleinen Gruppe von Grenadieren
einen feindlichen Einbruch bereinigte und die alte
Hauptkampflinie damit wiederherstellte . Zwei
weitere Sturmgeschüye der gleichen Brigade
schlugen sich im Nahkampf nach Einschließung
durch zahlenmäßig überlegene Kräfte aus
einer so gut wie aussichtslosen Lage heraus
und vernichteten dabei noch mit Panzerfaust
und Handgranaten j-wd feindliche Panzer . Im
Wettstreit mit den anderen Waffen sicherten
sich die Pioniere ihren starken Anteil am Ab -
wehrersolg .

Ein württembergisch - b a d i s ch e s Pionier -
Bataillon sperrte Anfang November östlich der
slowakischen Grenze dem Feind durch Ver -
legung von 2800 Minen sämtliche Straßen und
Pfade und sprengte 62 Brücken und Engpässe .
Als dann die Bolschewisten einen Stoß in die

Flanke der Diviston versuchten , brachten hie
Pioniere zusammen mit Jägern und Kanonie -
ren den Feind schon vor den Minenfeldern
zum Stehen . Die Sprengtrupps des Unter -
offiziers Wuetherich aus Pfaffenho -
sen bei Heilbronn und des Unteroffiziers
Morgenthaler aus Hozenacker bei Stutt -
gart waren bei ihrer erfolgreichen Tätigkeit
fast immer die letzten Soldaten am Feind . AH
einmal der Bataillonsführer der Pioniere
durch Verwundung ausfiel , übernahm der Ar -
tillerie - Oberleutnant Juergens ihre Füh -
rung . Obwohl Batterieführer , hatte er gerade
ein Spähtruppunternehmen durchgeführt und
dabei die Ablösung für seinen vorgeschobenen
Beobachter , Unteroffizier Müller , mit nach
vorn gebracht . Dieser hatte während des noch
lausenden Angriffs unentwegt das Feuer der
Batterie geleitet , obwohl er zwei Stunden zu -
vor einen Brustschuß erhalten hatte und sich
kaum noch aufrecht erhalten konnte .

Gegen solche Männer stürmen die Bolsche -
wisten trotz ihrer Massen immer wieder ver -
geblich an .

Moskaus Griff nach den Dardanellen
Sowjets fordern uneingeschränktes Recht der freien Durchfahrt

* Stockholm , IS . Nov . „SvenSka Stogblad "
veröffentlicht eine Meldung der Agentur
„Associated Preß "

, der zufolge in alliierten
diplomatischen Kreisen Erörterungen gepflogen
wurden über die Möglichkeit , einen kleinen
Staat an den Dardanellen zu errich -
ten , dessen Verwaltung unter internationale
Kontrolle stehen soll . England , die Sowjet -
union und die USA . feien bereits mit der
Türkei in Besprechungen über die Dardanellen -
frage eingetreten . Während die Türkei sich vor
einiger Zeit schon bereiterklärt haben soll , auf
die früheren sowjetischen Mindestforderungen
einer Demilitarisierung der Dardanellen ein -
zugehen , gehen der genannten Zeitung zufolge
die neuen sowjetischen Forderungen bedeutend
weiter . Die Sowjets wollten nun das u n e i n -
geschränkte Recht der freien Durch -
fahrt von und nach dem Schwarzen Meer .
„Associated Preß " bezieht sich bei ihrer Jnfor -

Präsident Wangtschingwei gestorben
Staatsbegräbnis in Nanking — Tscheng Kung Po zum Nachfolger ernannt

* Nanking , 13 . Nov . Präsident Wangt -
schingwei ist am 10. November im Alter
von 02 Jahren in einem Krankenhaus in Na -
goja , wo er sich zu ärztlicher Behandlung auf -
hielt , gestorben . Die sterblichen Ueberreste des
verstorbenen Präsidenten sind bereits in Nan -
king eingetroffen . Der Verstorbene wird ein
Staatsbegräbnis erhalten . Aus einer Sitzung
des Nankinger Politischen Zentralrates ist be-
schlössen worden , daß Tscheng Kung Po
die Nachfolge Wangtschingweis als Präsident
der nationalen Regierung Chinas antreten
wird . Tscheng Kung Po wird auch zum Vor -
sitzenden der Staatsämter und des Militäri -
schen Rates ernannt , da diese Posten durch
den Tod Wangtschingweis ebenfalls frei ge-
worden sind .

Präsident Wangtschingwei war Anfang März
dieses Jahres nach Japan gekommen , um sich
hier einer Operation zu unterziehen . Von
einem früheren Attentat im Jahre 1935 be¬
fand sich noch eine Revolverkugel in fernem
Rücken , die allmählich eine Entzündung des
Rückenmarks hervorgerufen hatte . Nach der
Operation stellte sich zunächst eine Besserung
ein . In der letzten Woche aber verschlimmerte
sich der Zustand Wangtschingweis besorgniS -
erregend . Am Freitagnachmittag ist der Präst -
dent im Kreise seiner Angehörigen und um -
geben von seinen nächsten Freunden gestorben .

Auf die Nachricht von seinem Tode eilte
Premierminister Koiso sofort nach Nagoja ,
um Abschied zu nehmen von dem Toten . Spä -
ter trasen dort auch Außenminister Shige -
mitsu . ferner die früheren Premierminister
Fürst Konoye und General Tojo sowie
zahlreiche andere Persönlichkeiten ein . Die
sterblichen Ueberreste des Präsidenten wurden
in einem Raum der kaiserlichen Universität ?-
klinik Nagoja aufgebahrt , bedeckt mit der
chinesischen Nationalslagge , in deren Mitte der
höchste japanische Orden lag , mit dem der
Tenno Präsident Wangtschingwei ausgezeichnet
hatte . In einem Sonderflugzeug erfolgte am
Sonntagvormittag die Ueberführung nach
Nanking , dem Sitz der Nationalregierung .

In einer offiziellen Erklärung spricht die
japanische Regierung ihr tiefes Beileid zum
Tode des Präsidenten der chinesischen National -
regierung aus . Im Sinne des Verstorbenen
werde Japan alles daransetzen , um die gute
Zusammenarbeit zwischen beiden Ländern wei -
rer auszubauen und so die großen gemein -
samen Ziele zu erreichen , die sich die Völker
Ostasiens gesetzt haben .

Der verstorbene Präsident der chinesischen
Nationalregierung , Wangtschingwei , war ein »
der bemerkenswertesten Persönlichkeiten des
politischen Lebens Chinas . Er wurde 1882 h >
Kanton geboren und studierte an der Tokioer
Universität - Als junger "Revolutionär und
treuer Anhänger Dr . Sunyatsens verübte et
einen Anschlag auf den damaligen Prinzregen -
ten der China -Dynastie . Der Versuch miß -
lang und Wangtschingwei wurde zum Tode
verurteilt . Später begnadigte man ihn zu
lebenslänglichem Gefängnis , aus dem er mit
der Ausrufung der chinesischen Republik befrei :
wurde . Cr war dann längere Zeit die rechte
Hand Sunvatsens und übernahm 1925 die
Führung der Regierung in Kanton . Später
weilte er mehrfach krankheitshalber in
Europa , darunter in Deutschland . Im Jahre
1932 wurde er zum Präsidenten des Exekutiv -
RateS und gleichzeitig zum Außenminister er -
nannt . Am I . November 1985 wurde auf
Wangtschingwei ein Attentat verübt , wobei er
eine schwere Verwundung davontrug und sich
längere Zeit von den StaatSgeschäften zurück »
ziehen mußte . 1988 berief man ihn auf den
Posten deS Chefs deS Zentralpolitischen Ra¬
tes . Er trat für Frieden mit Japan ein und
flohimDezember1938ausTschung -
king . In Hanoi erließ er eine Proklama -
tion , in der er die Friedensvorschläge des da -
maligen japanischen Ministerpräsidenten Prinz
Konone annahm . Im Sommer 1939 besuchte
Wangtschingwei Japan . Kurze Zeit darauf
übernahm er die Führung der chinesischen Na -
tionalregierung in Nanking .

mation auf gutunterrichtete britische Quellen .
Diese Meldung bestätigt umfassend die Be -
richte , die über das gleiche Thema vor einiger
Zeit an die Londoner Zeitungen „Daily Mail "
und „ News Chronicle " gekabelt wurden . Die
Kairoer Korrespondenten dieser beiden Blät -
ter meldeten im Mai , wie erinnerlich , Abma -
chungen zwischen bulgarischen und griechischen
Kommunisten , die auf die Schaffung einer
Balkan -Union von Sowjetrepubliken abziel¬
ten . Im Punkt fünf des Abkommens war fest-
gesetzt worden , „daß Istanbul und die Darda -
nellen unter der Kontrolle der Union der so -
wjetsozialistischen Republiken eine unabhän -
gige autonome Republik bilden sollten ." S *i -
nerzeit wurden solche Pläne von englischer
Seite dementiert , und die Londoner Zeitun -
gen wagten es nicht , die Berichte ihrer Kairoer
Korrespondenten zu veröffentlichen , die aus -
drücklich betont hatten , daß die Echtheit des
Dokuments nicht in Zweifel gezogen werden
könne .

Nachdem in der Folgezeit dennoch in der Lon -
doner Presse wiederholt die Forderung erhoben
wurde , „daß die Türkei jetzt endlich einen Bei -
trag zum Kriege leisten müsse "

, ist nun offen -
sichtlich der Zeitpunkt herangereift , zu dem diese
Frage an die Türken herangetragen wird , und
kein Zweifel mehr daran berechtigt , daß das
Dardanellenproblem zum Gegenstand von Be -
sprechungen mit der türkischen Regierung g° -
macht wurde .

Eine weitere Bestätigung hierfür findet sich
in der konservativen englischen Zeitschrift
„Truth " . Sie schreibt , man werde wahrschein -
lich schon bald viel über den Bosporus reden
hören und von der für die Sowjetunion lebens -
wichtigen Notwendigkeit , einen Ausweg aus
dem Schwarzen Meer zu erhalten .

In der Form des geplanten Dardanellen -
staates , in dem selbstredend die Sowjets den
beherrschenden Einfluß ausüben würden , soll
also die Türkei ihren Tribnt für den alliierten
Krieg zahlen . Sie soll mithelfen , den unerfätt -
lichen Machthunger der Bolschewisten durch
eine „Neuordnung " zu stillen , die auf die
Schaffung einer neuen Tanaerzone an den
Dardanellen hinausläuft , und die das natio -
nale Dasein der Türkei und ihre politische
Stellung auf das entscheidendste treffen würde .
Indem Engländer und US . - Amerikaner den
Sowjets auch bei diesem Schlag gegen die Wur -
zel der politischen Substanz der Türkei bereit -
willig die Hände reichen , statten sie den Türken
aus ihre Art den Dank dafür ab . baß die tür -
kifche Politik sich analo -amerikanischen Wün -
schen so weitgehend aefüat hat .

Das vorläufige Ergebnis
der Präsidentenwahl in USA .

* Gens » 12 . Nov . Nach den letzten bisher vor -
liegenden Wahlergebnissen wurden für Roose -
velt bis jetzt 24 249100 und für Dewey 21 195 800
Stimmen abgegeben . Das Ergebnis zeigt , daß
die Mehrheit für RoofeveltS neue Präsident -
schaft außerordentlich knapp ist , denn nicht we -
niger als 46,S v . H . der Wähler haben sich
für Dewey und damit gegen die neue
Präsidentschaft Roosevelts ausge -
sprachen . Die endgültigen Zählungen sind noch
nicht beendet , jedoch dürften im Gesamtverhält -
nis nur noch geringe Aenderungen zu erwar -
ten sein .

Auf seilen der Verteidiger sind jedoch viele
Maßnahmen ausgereift , die zu Beginn de »
Herbstoffenfive noch in den ersten Anfängen
steckten . Trotz verstärkter Luftanariffe auf die
Verkehrsanlagen blieben die Vorteile der inne -
ren Lage mit ihren kürzesten Verbindungen *r
den Verforgungsauellen erhalten . Spielt auch
die Witterung in Mitteleuropa nickt die Roll »
die sie im Osten hatte , so hemmen Nebel . Re -
gen und Schnee dennoch die Ausnutzung der
Hauptmasse des Gegners , der Luftmacht , so daß
die Angriffsarmeen in den meisten Fällen obn -
die Hilfe der „slieaenden Artillerie " operieren
müssen . Sie stehen dabei einer totalen Vertei -
digung gegenüber , die beikvielhast bei Aachen
und in Ostpreußen während des Herbstes zeigte .
waS es heißt , auf deutschem Boden zu kämpfen .
Die Schlachten des Herbstes haben dem beut -
schen Soldaten die Ersolasmöalichkeiten in sei-
nem Verteidigungskampf gezeigt , und zwar be-
reits zu einer Zeit der technischen Ueberleaen -
heit bei Gegners . Die Auswirkungen aus die
Kampfmoral können vom Gegner nicht unter -
schätzt werden . Er wird sie in diesem Winter
kennenlernen , in dem um daS Frühjahr ae -
kämpft wird . daS — so Gott will — nach dem
völligen Ausreifen der deutschen Geaenrüstuna
wesentlich andere Kampfbedinaunaen sehen
wird .

Republikaner fordern Francos Rücktritt
* Gens , 13. Nov . Wie UP . auS Paris mel -

det , hatte der frühere spanische Ministerpräsi -
dent Maura in der spanischen Botschaft eine
lange Besprechung mit dem spanischen Beaus -
tragten Sangroniz , der während des ganzen
Morgens keine anderen Besucher empfing . Die
Unterhaltung wurde fast einseitig von Maura
bestritten , der in einem eingehenden Expos6 die
republikanischen Anschauungen über die Zu -
kunst Spaniens entwickelte und die Not wen -
digkeit von Francos Rücktritt be-
tonte . Maura erklärte , daß es zur Vermeidung
eines zweiten Bürgerkrieges erforderlich sei ,
Verhandlungen mit den in der Emigration
lebenden Republikanern anzubahnen , in deren
Auftrag er diesen Schritt unternommen habe .
In der Meldung wird »um Schluß festgestellt ,
daß Sangroniz Maura zugesagt habendem Aus -
wältigen Amt in Madrid einen Bericht zuzu -
senden .

Kommunistische Massendemonstratio »
in Rom

Abschaffung der Monarchie gefordert
0 . Sch . Bern . 18. Nov . Die Lage in Süd -

italien hat sich unter dem Druck der von den
Kommunisten angeführten Linken ernsthaft zu -
gespitzt . In Rom und anderen Städten kam
eS im Verlauf des SonntagS zu Massendemon -
strationen der Kommunistischen Partei und der
in ihrem Schlepptau segelnden Sozialisten .
Nicht nur die Forderung nach Auflösung der
Carabinieri wurde laut , auch die „totale Ab -
schaffung der Monarchie " wurde gefordert .
Kommunistische und sozialistische Redner er¬
klärten in Rom , dieses Ziel müsse unmittel -
bar in Angriff genommen werden , selbst wenn
dadurch die Koalition der Bonomi -Regierung
in die Brüche gehe .

Amerikanische Meldungen erwarten ange -
sichtS dieser Sachlage , daß die schon seit Mo -
naten schwebende Regierungskrise in
Süditalien jetzt in ein offenes Stadium treten
wird . „United Preß " glaubt bereits sagen zu
können , die Demission des Bonomi -Kabinetts
werde am Dienstag stattfinden .

Finnische Regierung zurückgetreten
Weitere Etappe zum Bolschewismus

* Stockholm , 18 . Nov . Angesichts der mit
rücksichtslosem Druck durchgeführten Bolsche -
wisterung Finnlands hat die finnische Regie -
rung , die den Sowjetwünschen offenbar noch
nicht vorbehaltslos genug entgegenkam , abge -
dankt . Wie der finnische Rundfunk am SamS -
tag berichtet , hat P a a s i k i v i , der Vermitt «
ler deS Verrats Finnlands , die Aufgabe über -
nommen , die neue finnische Regierung zu
bilden .

ReuterS diplomatischer Korrespondent Neale
erklärte dazu , daß die Abdankung der finni -
schen Regierung nicht überraschend komme .
Man dürfe erwarten , daß die neue Regierung
wie die neue rumänische Regierung definitiv
linkS gerichtet fei . Ter Veteran in Vertrags -
Verhandlungen mit Moskau stelle an sich schon
ein Programm dar . Seine Regierung werde ,
wenn er Erfolg habe , ganz bestimmt mehr
links gerichtet und mehr sowjetfreundlich ein -
gestellt sein als die alte .

Der Freund aus dem Norden
Björn Björnsen zum 89 . Geburtstage

Rund dreißig Jahre ist eS her , seit im vori -
gen Weltkrieg der Sohn deS berühmten nor -
wegischen Dichters Björnstjerne Björnson den
Mut hatte , sich gegen die Welt der Lüge und
Verleumdung , welche das schwer ringende
Deutschland auch mit diesen Waffen der Nie -
dertracht zu treffen suchte , zu dem Lande seiner
Liebe zu bekennen . AlS Mutterboden der höch-
sten germanischen Kultur Europas hatte eS
schon das Herz des Vaters und dann die Ber -
ehrung Björns gefunden , dem eS mehr als
eine stets ersehnte geistige Heimat geworden ist.
AlS er , ber für das norwegische Theater eben -
so viel bedeutete wie sein Vater für die Blüte
des Schrifttums seines Volkes , nach jähr -
zehntelanger Wirksamkeit 1923 zum zweiten -
mal von der Leitung des Osloer National -
theaters zurücktrat , die ihm erstmalig 1899 auf
Ibsens Vorschlag hin anvertraut worden war ,
nahm er wieder in München Wohnsitz . In -
zwischen hatte er in den Kriegsjahren 1914 bis
1917 , von Berlin aus reisend , der Welt bewie -
sen , daß er mit Herz und Seele zu uns ge-
hörte . In seiner skandinavischen Heimat , im
benachbarten Dänemark und wo immer er da -
zu Gelegenheit hatte , machte er es sich zur Auf »
gäbe , durch daS Bekenntnis seiner Erlebnisse
an der deutschen Front und in seiner Wahl -
Heimat die vor allem in seinem Buch „Im -
pressionen eines Stammverwandten "

, Wahr -
heit über den deutschen Menschen und sein We -
sen rückhaltlos zn vertreten , auch wenn er sich
damit in den Bortragsländern wie im eigenen
Baterlande heftigen Anfeindungen aussetzte .

Björn gehörte zu der geistigen Führerfchicht
des Nordens , die vorurteilsfrei und weitschau -
end nicht dem zweckbewußten Schlagwort vom
deutschen Militarismus und seinem angeb -
lichen Eroberungswillen erlagen . Die fried -
liebende Haltung des deutschen Menschen auch
i« Slelde des Kriegers hat Björn Björnson

in Feindesland selbst beobachten können und
auch aus dem Munde der Bevölkerung von uns
besetzter Gebiete Urteile darüber gehört , die
dem eigenen und zweifellos wohlwollenden
völlig entsprachen . So konnte er mit bestem Ge -
wissen schriftlich und mündlich bekennen :
„ Selbstverständlich begießt nicht jeder deutsche
Soldat Blumen . Aber er hat das Bedürfnis , zu
erhalten , zu bewahren und zu ordnen , wo er
hinkommt . Er ist kein Zerstörer . Es ist ein
Zerrbild vom deutschen Volke , wenn einer das
Gegenteil sagt ." Er berichtet unparteiisch daS
Zeugnis einer Wallonin , die ihm gegenüber
äußert : „Wir können die Deutschen nicht lie -
ben . Aber was sie für unsere Kinder tun , daS
ist früher in Belgien nicht getan worden ."

Bevor sich Björn Björnson für das Theater
entschied , hatte er in Wien , Paris und Berlin
u . a . auch Musik studiert . Der blonde Hüne be -
stach als Schauspieler vor allem durch seinen
Humor und seine prickelnde Laune . Als er die
Leitung des Nationaltheaters in Oslo über -
nommen hatte , ließ er sich angelegen sein , die
erste Bühne seines Landes zum Sprachrohr für
die literarischen Größen und dramatischen Be '
gabungen des norwegischen Schrifttums zu
machen und sie nicht nur dem Volke selbst , son -
dern auch den Nachbarländern im Norden nahe -
zubringen . So gastierte er u . a „ neun nor -
wegische Stücke im Spielplan , 1903 mit der
Künstlerschakt feines Theaters in Stockholm .
Holberg , Ibsen und Björnson als nordische
Klassiker beherrschten das Kulturprogramm sei-
neS Repertoires , das ^>ber auch den großen
deutschen Dramatikern gebührenden Anteil ge-
währte . Tie großen Verdienste Björn Björn -
sons um das norwegische Kulturleben und
dessen bis nach Amerika reichendes Echo haben
die volle Würdigung seiner Heimat gefunden
Mit Hilfe der norwegischen Regierung konnte
er sich im Alter einen Ruhesitz in .' dem süd -
tiroler Kurort DeiS am Schiern schaffen , wo er
mit seinem Schwager Sigurd Ibsen , dem Sohn
deS großen Dichters , Haus an Haus in enger

geistiger Gemeinschaft lebte , biS ihn der Ruf
der Heimat erreichte , die letzten Jahre seines
Lebens auf dem zum norwegischen National -
Heiligtum erklärten Hos seines verstorbenen
Vaters bei Lillehammer zu verbinden .

82 Jahre alt , starb er dort am 14. April 1942,
der stammverwandten deutschen Nation in
ihrem aufs neue entbrannten Existenzkampf
stets treu verbunden . Dr . Ernst Ltldtke .

Das „Tierleben"
Zum 60. Todestag Brehms .

Kein Volk der Erde besitzt ein Werk , wie wir
es in unserem „Brehms Tierleben " haben .
Wohl gibt es in England und Amerika , aber
auch in den nordischen Ländern und in Frank -
reich zaHreiche hervorragende Bücher über die
Tiere : manche davon sind vielleicht äußerlich
prunkhafter und wohl auch gelehrter , aber
ihnen fehlt allen etwas : das deutsche Gemüt ,
mit dessen Wärme unser „Tierleben " geschrie -
ben ist. Und gerade deshalb ist das Buch in sei-
nen dreizehn stattlichen Bänden auch so
volkstümlich geworden wie kein anderes
Zoologiebuch .

Das „Illustrierte Tierleben " von Alfred
Edmund Brehm gilt auch heute noch alS ber
Ouell gründlichen zoologischen Wissens , obwohl
unsere wissenschaftliche Einstellung znm Tier
anders geworden ist . Leider — könnte man fast
sagen, ' denn die moderne Tierfeelenkunde bat
sich zur Aufgabe gesetzt , ben Menschen aus der
Betrachtung des TiereS ebenso wegzulassen wie
das bei der Physik und mehr noch bei der
Mathematik üblich ist , die um objektive Tat -
bestände ringen . Aber gibt es denn überhaupt
eine objektive Tierseelenkunde ? Gibt es über -
Haupt eine rein objektive Wissenschaft , die allein
alS exakt bezeichnet werden darf ? Gehört nicht
ber betrachtende Mensch inS Zentrum jeder
echten Wissenschaft , der er seinen Charakter auf -
prägt wie der Künstler es mit seinem Werke
tut ? Die Forschung soll freilich nicht an Gren¬

zen gebunden sein , aber dennoch gibt es eine
deutsche Wissenschaft , es gibt eine deutsche Ge -
schichte, eine deutsche Physik sLenard prägte die -
sen Begriff ) und so gibt es auch ein « deutsche
Zoologie .

Wie wir die Tiere sehen , ist nicht gleichgültig .
Wir wollen uns allevdings bemühen , ste von
ihrem Standpunkt auS zu verstehen , aber ist es
nicht richtig , dem Tier Charakterwerte zuzu -
sprechen , auch wenn die objektiv sein wollende
Wissenschaft den Tiercharakter im Sinne eines
ethischen Berdienstes mit Recht ablehnt ? Be -
sitzt daS Tier nicht eine Eigenart , die — wenn
auch gattungshaft — und nicht persönlich veran -
fcrt — nicht besser als im Vergleich mit un -
serem Charakter zu erfassen ist ? Und eben die -
ser Charakterbeuter der Tiere war Alfred
Brehm ! Köstlich ist seine abwägende Art , den
Tieren Hagestolz , Eigenbrötelei , Mut , List , Em »
sigkeit , Faulheit , Gutmütigkeit , Dummdreistig -
keit , Furchtsamkeit und andere Eigenschaften zn -
zumessen , die zwar gewiß nicht ihr persönlicher
Fehler oder ihr Verdienst sind , die aber doch
ein Stück Wahrheit der geistigen Welt zeigen ,
die sich uns in den Tierseelcn offenbart . Wir
Menschen können hasenhaft furchtsam wie
löwenhast mutig sein, ' der Löwe ist seiner Art
nach mutig — das ist der einzige Unterschied :
was hier Eigentümlichkeit deS Individuums
und der einzelnen Jchpersönlichkeit ist , ist dort
Gattungscharakter .

Brehm wäre nie zu seiner liebevollen Be -
trachtung der Tiere gelangt , wenn er nicht im
Elternhaus reichste Anregung genoß . Für den
Ornithologen bedeutet der Name seines Va -
terS , deS Pfarrers Christian Ludwig Brehm , in
dem kleinen thüringischen Renthendorf beinahe
noch mehr als der des Sohnes Alfred : denn
der „Bogelbrehm "

, der vor der Grabrede schnell
noch eine Goldammer schießen mußte und von
der Kanzel her mehr von Vögeln als vom lie -
ben Gott sprach , war der bahnbrechende For -
scher auf dem Gebiet der Vogelrassenkunde , die
heute weitgehend auf ihm aufbaut . Deine rie¬

cß {iic $ gufagii
D i e Besatzung der Insel RhodoS

gedachte am Morgen des 9 . November in einer
Feier der für Deutschland Gefallenen . Der
Kommandant der Ost - Aegäis , Oberst Wagner ,
bekundete in einer Ansprache den fanatischen
Siegeswillen seiner Soldaten , denen er Dank
und Anerkennung aussprach .

An der Eismeerfront brachten in der
Zeit vom 4 . September bis 4 . November deut -
sche Jagdflieger und Flakartillerie bei gerin -
gen eigenen Verlusten insgesamt 495 sowjeti -
sche Flugzeuge zum Absturz . Die Flakartillerie
allein vernichtete hiervon 143 Flugzeuge .

Drei Massengräber , die die von bol -
schewistischen Banden ermordeten Opser bar -
gen , wurden in Felendol bei Reifnitz , einem
kleinen Ort zwischen Laibach und Goitschce ,
gefunden . — Am 15 . Oktober 1948 und in der
Nacht zum 23. Oktober 1943 hatten die Ban -
diten einen Teil der Bewohner von Reifnitz ,
darunter Frauen und Kinder , nach unbefchre '. v-
lichen Martern erschossen und verscharrt . In
den drei Massengräbern fand man jetzt die
Leichen von IIS dieser Opfer bolschewistischer
Mordgier .

Südfranzöfische Kommunisten
eines Ortes bei Avignon , di« ein Urteil der
vom Pariser Nationalkomitee bestätigten Rich -
ter als „zu tolerant " empfanden , haben am
Abend nach der Gerichtssitzung nicht allein die
Angeklagten , sondern auch die Richter und die
Geschworenen erschossen .

Die Krone Napoleons und seine gol¬
dene Uhr sind von ihrem Platz im Invaliden -
dom in Paris gestohlen worden , meldet Asso-
eiated Preß aus der französischen Hauptstadt .
Der materielle Wert der 1,4 Kg . wiegenden
Krone , die Napoleon im Jahre 1804 von der
Stadt Cherbourg geschenkt wurde , meint AP . in
typischer Geisteshaltung hierzu , sei nicht so
groß , da sie nur aus Silber angefertigt worden
sei , das vergoldet wurde .

Der jüdische Verlag Vonnier wird
eine neue Stockholmer Abendzeitung „Expres -
sen " herausbringen . Ueber die Tendenz dieses
neuen Blattes besteht kein Zweifel : Es soll
den Chor der Hetzer gegen Deutschland ver -
stärken .

König Faruk hat ein Dekret unterschrie -
ben , wonach das Parlament aufgelöst wird und
Neuwahlen ausgeschrieben werden . Das neue
Parlament soll am 18 . Januar des nächsten
Jahres zum ersten Male zusammentreten .

Mit dem Verlust ihrer Flugzeug -
stützpunkte in Kweilin und L i t s ch a u
verfügen die Amerikaner jetzt nur noch über
den Stützpunkt Nanning in der Kwangsi - Pro -
vinz . Von diesem Stützpunkt aus setzen sie IS -
ger ein . Da der Aktionsradius für Jagdmafchi ^
nen aber sehr begrenzt ist , hat . wie Domei
meldet , die Zahl der Angriffe bereits bedeu -
tend nachgelassen .

An der Westküste Birmas unweit
der Insel Cheduba erschienen am Samstag
drei feindliche Kriegsschiffe nicht näher bezeich -
neter Klaffe , die sofort das Ziel der japani¬
schen Luftwaffe waren . Dabei wurde eines der
Schiffe durch Bombentreffer schwer beschädigt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fnhrerhauptquartier , 18. Nov . Der

Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls -
Habers der Luftwaffe , Reichsmarschall ® 9 »
ring , das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS
an Oberleutnant Horst Haase aus Danzig
und Leutnant Wilhelm M e y n aus Hamburg .

Lieder für den Deutschen Volkssturm
* Berlin , 13. Nov . Im Zusammenbang mit

der Aufstellung deS Volkssturms sind in ew '
zelnen Gauen bereits Lieder auS den Reihe ?
der VolkSsturmmännner entstanden . DaS
Hauptkulturamt der NSDAP , hat mit der
Sammlung und Erfassung dieses Liedgutes be-
gönnen . Neu entstehende Lieder im Rahme »
des Deutschen Volkssturms und des alle Deut -
schen bewegenden Gedankenkreises eines ge»
waltigen Aufbruchs ber Nation können einge¬
sandt werben an das Hauptkulturamt der
NSDÄP . in der Reichspropagandaleitung .
Berlin W 8, Französische Straße 47/1.
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Gesellschaft m. d. H. Zur Zeit ist Preisliste Nr . 14 tjültifl -

sige Bogelsammlung , die etwa 9000 Bälge u « '

faßte , wurde leider nach England verkauft . I »
dieser Welt mußte sich Alfreds Interesse anbe -

dingt den Tieren zuwenden . Im Gegensatz zum
alten Brehm hatte der Sohn dazu noch das
Glück , lange und weite Reisen unternehmen »»
können , die ihn nach Asrika , Spanien , Skan -

dinavien , Sibirien usw . führten . _
Nicht jedem ist es bekannt , daß Alfred Brehm

das Berliner Aquarium gründete , das er vo »
1867 an bis 1875 leitete und das heut « unter
der bewährten Obhut des berühmten Ornitho¬
logen Oskar Heinroth liegt . Die Idee , einem
zoologischen Garten ein Terrarium und Aqua »

rium beizugeben , mag zwar alt sein , aber »5 *5
Verwirklichung bei uns sand sie erst dur «

Brehm . Das Berliner Aquarium steht in aller
erster Reihe ähnlicher Institute und kann 8*

trost ein lebendiges Denkmal deS großen Tier '

lebenforfchers genannt werden .
Dr . H. Frielin ?-

Kurze Kulturnadirichten
vanS H . Zerlett ist der Autor und t# 4'

gisseur des neuen Bavaria - Films „Mit me ««^ .
Augen "

, der nach dem bekannten Bübnenst »
von Curt ^J . Braun zur Zeit gedreht wird .
den Hauptrollen sind Olga Tschechows . W »u

Birgel und Olly Holzmann eingesetzt .
Das Gustav - Frevtag - HauS

Gotha -Liebleben ist jetzt in städtische Bern, «»

tun « übernommen worden . Aenderunaen °

folgen zunächst nicht , die enbgültiae Gestalt »
wird einer künftigen Zeit vorbehalten bleiv •

In norwegischer Uebersetzunaj
'

scheinen von Chamisso „Peter Schlemihl .
Grimm „Volk ohne Raum "

. auS dem voi
schen Bereich von Reichsminister Dr . Goebve
„Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei " . ^1»
Pressechef Dr . Dietrich .Mit Hitler an
Macht . Reden und Aufsätze " . «

Knut Hamsun ? ErstltnaSroM » '

„Hunger " wurde in einer norweailchen «
gäbe von seinem Gobn Tore illustriert .
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Stadl und f
Winterarbeit der NS .-Frauenschaft

L .W . Rastatt . Der totale Krieg fordert über -
all vollen Einsatz . Auch die Arbeit der NT .»
Frauenschaft steht unter diesem Gesetz der
Zeit und in ungezählten Fällen stehen unsere
Frauen auf verantwortungsvollem Posten .

Die Kreisfrauenschaftsleiterin hatte in der
letzten Zeit die Amtöträgerinnen der 51S .<
Frauenschaft zu verschiedenen Ringtreffen zu »
sammengerufen . So im Murgtal , in Baden -
Baden und Durmersheim . Bei der Bespre -
chung der kommenden Winterarbeit gingen die
Ausführungen der Kreisfrauenschaftsleiterin
besonders dahin , daß wir Frauen mit all un -
serm Tun die Heimat verkörpern und dessen
eingedenk sein müssen . Die vielfältigen Auf -
gaben , wie Lazarettbetreuung , die Näh - utft
Flickstuben , die Kindergruppenarbeit stellen
große Anforderungen , und unsere harte Zeit
braucht ganz besonders diesen fraulichen und
mütterlichen Einsatz . Auch im 6 . Kriegsjahr
soll Weihnachten unsern Kindern Freude brin -
gen, - die Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft
hat mit ihren Bastelarbeiten begonnen und es
wird auch diesmal viel Schönes und auch Prak -
tischeS aus geschickten Händen hervorgehen .
Für die Truppe an der Front werden von der
NS .- Frauenschaft Päckchen zusammengestellt ,
um auch ihr Weihnachtsfreude zu bereiten .

( Neue Filme . ) Die Refi -Lichtfpiele zei -
gen nur bis Donnerstag ,Zenny und der Herr
im Frack " mit Gusti ' Huber und Johannes
Heesters . Die Schloß -Lichtspiele verlängern
„Familie Buchholtz ".

+
St . Knppenhcim . Beerdigung eineS

S oldaten . ) Der Obergefreite Eugen Al -
senberger , der in einem Heimatlazarett
einer schweren Krankheit erlag , wurde - auf
Sem hiesigen Ehrenfriedhof zur letzten Ruhe
bestattet . Nach der Einsegnung legten der
Ortsgruppenleiter und der stellvertretende
Bürgermeister Kränze nieder und dankten dem
Verstorbenen für seinen treuen Einsatz . Auch
der Betriebsführer seiner Arbeitsstelle ehrte
das treue und fleißige Gesolgschastsmitglied .
Eine Musikkapelle umrahmte mit Trauermusik
die würdige Totenfeier .

(Heldentod .) FürS Vaterland gefallen
sind der Obergefreite Willy Ron de , Sohn
des Hrch . Ronde , und Jäger Paul Walz ,
Sohn deS Hrch . Walz . Sie starben für ihr
Volk und Vaterland den Heldentod .

Sch . Niederbiihl . ( 9t u 8 der Partei .) In
einem Diensrappell am vergangenen Samstag -
abend im Bürgersaal nahm der bisherige
Ortsgruppenleiter Pg . Heinrich Hermann
Abschied von seinen Mitarbeitern . In seiner
Ansprache richtete Pg . Hermann herzliche Dan -
kesworte an alle Mitarbeiter und Mit -
arbeiterinnen , Sie ihm während seiner neun -
jährigen Amtszeit treu und tatkräftig zur
Seite standen . Gern hätte er . so versicherte der
Ortsgrupenleiter , sein Amt bis zur siegreiche »
Beendigung des Krieges verwaltet , aber die
Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand zwinge
ihn , eS in andere Hände zu legen . Nach leinen
Adschiedsworten sprach Bürgermeister Kreis «

reis Aaslall
Propagandaleiter Pg . Kalmbacher dem Ka-
meraden und Ortsgruppenleiter Pg . Hermann
im Nomen des Kreisleiters den Dank aus fü *
die geleistete Arbeit der vergangenen Jahre .
Mit eindrucksvollen Worten umriß der Kreis »
Propagandaleiter die Pflichten und der Orts -
gruppenleiter im allgemeinen vom Tag der
Machtübernahme an bis hinein in unsere heu -
tive schwere Zeit , wo Aufgaben und Arbeiten
der Partei bzw . der Ortsgruppenleiter ganz
enorm gewachsen sind . Er würdigte dann ins -
besondere die Verdienste , die sich Pg . Hermann
um die hiesige Ortsgruppe erworben hat .
Dann führte Pg . Kalmbacher den neuen Orts -
gruppenleiter Pg . Martin Kilb in fein Amt
ein und richtete gleichzeitig einen Appell an
die Amtswalter und --Walterinnen , dem neuen
Hoheitsträger der Partei unterstützend zur
Seite zu stehen . Mit dem Gelöbnis , seine
ganze Kraft dem Amt zu widmen und diele »
nach bestem Wissen und Gewissen zu vermal -
ten und mit dem Gruß an den Führer schloß
der neue Ortsaruppenleiter den Dienstavvell .

Haueneberstein . ( Auszeichnung .) Ober -
gefreiter Matthias H i e g e r t wurde im Osten
mit dem EK . 2 ausgezeichnet .

Aus dem Murgtal
M . Ottenau . (Heldentod .) Im Osten starb

in einem Reservelazarett an den Folgen einer
Verwundung der Gefreite Hermann Lang ,
einziger Sohn der Witwe Luise Lang , Hinden -
burgstraße , den Heldentod .

H. Hörde « . ( H e l den to d .) Der frühere
Fähnlei ' nführer des Jungvolkes Hörden ,
Abiturient der Graf - Zeppelin -Schule in Ba -

Mütter , laßt eure Kiuder nicht durch de«
Bombenterror morden ! Bringt sie der
RSB . zur Umquartieruug aufs Laub !

den - Baden , Gefr . und ROB . Hans M e i s ch ,
Sohn des Bürgermeisters Meisch , erlitt an
der Südostsroiit den Heldentod .

L. Lauteubach . (Heldentod .) Unteroffizier
Peter Klein , der Schwiegersohn von Frau
Ferdinand Schiel Witwe , siel in treuer
Pflichterfüllung im Osten , nachdem er kurz zu
vor wegen besonderer Tapferkeit vor dem
Feind noch seine Beförderung erleben durfte .

G . Obertsrot . ( Beerdigung ) Der Dorf -
älteste Einwohner Benedikt Hasenohr
wurde im Alter von 82 Jahren zur letzten
Ruhe geleitet . Der Kameradschaftsführer des
Kriegervereins Pg . Hammer legte am Grabe
des Verstorbenen einen Kranz als letzter
Gruß nieder .

. R . Forbach . (Heldentod .) In treuer
Pflichterfüllung für feine Heimat fiel Gefrei -
ter Theodor Kufner aus Raumünzach auf
dem Felde der Ehre .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 11 . bis 18 November 1944

gelte « folgende Berduukeluugszeite « :
Beginn : 17.40 Uhr
Ende : 7 .15 Uhr .

. .Wie alt isl unser Sors? '
lieber die Entstehungszeit des Dorfes Loffenau

Die Frage nach dem Alter eines Dorfes
wird einem immer gestellt , sobald man sich mit
Dorfbewohnern über die Chronik ihres Eiters
unterhält . „Wie lang stehen unsere Häuser ,
wie hieben die ersten Bewohner und was
haben sie getrieben , um ihr Dasein zu fristen ?"

So verständlich aber diese fragen sind , so
schwer sind sie mitunter zu beantworten .

Urkundlich wird Loffenau zum ersten
Male ums Jahr 126« erwähnt , doch ist der
Ort bedeutend älter . Beweise hierfür ergeben
sich klar und eindeutig , wenn man den Ablaus
der reichen Dorfgeschichte genauer kennte und
wenn man neben Vergleichen auch die Flur -
namen und die SiedluugSgeschichte des gesam -
ten Gebietes um Loffenau mitsprechen läßt .

Etwas Wichtiges muß vorausgeschickt wer -
den : Loffenau wäre im Jahre 1207 nicht würt -
tembergisch geworden , wenn es der Eberstei -
ner nicht an das Kloster Herrenalb verschachert
hätte ! Ihm hatte es an Geld gemangelt , dem
Kloster aber an fruchtbaren Ländereien zur
Hebung seiner Wirtschaft .

Urkundliche Nachweise teilen uns mit , daß
einstmals im mittleren Tal der Murq die so-
genannte Gernsbach ? ! Mark gelegen war , zu
welcher die heutigen Ortsetter Gernsbach ,
Staufenberg , Scheuern und Loffenau qehörten .
Von dieser Gernsbacher Mark trennte sich Los -
fenau — wohl ums Jahr 1400 — los . Ueber -
bleibsel der Markgenossenschast Gernsbach be-
sitzen wir in den uns überkommenen Akten
über Weid - , Tränk - und Holzrechte , welche die
Gernsbacher im Lossenauer und die Loffenauer
im Gernsbacher Wald einst besaßen und zäh
— bis in unsere Zeit herein — behaupteten .
Es ist uns bekannt , daß Gernsbach ums Jahr
1000 als Hofsiedlung existierte — mithin dürste
auch der Loffenauer Etter damals schon vor -
banden gewesen sein, ' ob bewohnt oder nicht
bewohnt , daS hellt uns ein anderer Beleg auf .

Schon im 11 . Jahrhundert hat ein Lofsenauer
Pfarrer nach Oberweier Psarrkompetenzen
entrichtet , früher führte der sogenannte To -
tenweg ( aus welchem die ältesten Lofsenauer
ihre Verstorbenen nach dem Kirchhof zu Ober -
weier brachten ) von hier nach dem alten Pfarr -
ort Oberweier . Hätte Rotenfels als Pfarrei
damals schon bestanden , sicher hätte man Los -
fenau dorthin eingepsarrt . Somit dürfte Ober -
weier älter sein , als Rotenfels . Rotenfels wird
um 104« urkundlich aufgeführt . Ob es wirklich
die Älteste Murgtalpsarrei ist, das läßt sich an
Hand der Losfenauer Geschichte am besten nach
weisen oder widerlegen .

So kommen wir zu dem Schluß , daß unser
Loffenau um rund 200 Jahre älter sein dürfte ,
als die urkundliche Geschichte es vermuten läßt .

Schließlich darf nicht unerivähnt bleiben , daß
das Kloster Herrenalb auf Lofsenauer Grund
und Boden gegründet wurde . Herreualbs Grün -
dung geschah im Jahre 1148 — Loffenau hat
also schon früher bestanden , sonst hätte man
Herrenalb nicht auf seiner Markuna gründen
können .

Noch viele andere kleine Hinweise sind vor -
Händen , welche die Annahme erhärten , daß das
Bauerndorf Loffenau auf eine 1000jähriae Be -
stehensgeschichte zurückblicken darf .

Das frühere Loffenau laa mehr der badischen
Grenze zu und besaß im klostereiaenen Bad -
stubenhaus . in dem die Lofsenauer Vüraer das
Recht hatten , ihre Büraerversammlunacn und
Rüggerichte abzuhalten , seinen Verwaltung » ^
Mittelpunkt . Drum herum laaen die weniaen
Hossiedlungen wohlhabender Grundeigentümer
Ackerbau , Viehwirtschaft und vor allem ein er -
giebiger Weinbau wurde von ihnen betrieben .
Letzterer mußte schon beizeiten recht ansehnlich
gewesen sein , sonst wäre die Herrschaft nicht
in -der Lage gewesen , im Jahre 1206 den Wein -
zehnten zu erheben . Ter war denn auch schließ -
lich der Grund , daß weniae stahre später der
Consent zu Herrenalb in Loffenau die Kelter
bauen ließ . Als älteste Hossiedlunaen sind uns
urkundlich überliefert : Ter „ Teilerbos " . der
Hof des Vahinger und als ältester der ..Hof
des Lupho " . Diese laaen in einem Wiesen -
kompler von mehr als 60 Morgen . das Acker-
land nicht gerechnet , und bilden beute die Ge -
wanne : Eckel Dorfwiesen . Reifroth und Kelter -
äcker.

Ueber die Entstehung des Dorsnamens be-
stehen zivei Ansichten . Jenem Hofeiaentüm - r
Lupho oder Luffo gehörten die weiten Wiesen -
gründe gegen das Jaelbachtal zu . Sie werden
urkundlich „Die Au des Luffo " genannt . Mag
sein , daß aus Luphoau Loffenau geworden ist.
Die andere Meinung deutet den Ortsnamen
von den Bachschnellen oder Wasserfällen her .
die bei der alten Mühle heute noch zu finden
sind . Man hat sie srüher Laussen oder Lossen
genannt . So wäre der Name folaerichtia her¬
vorgegangen aus „Au an den Lossen " .

Als 1 . Dorfschulz wirb ein Schultheiß Trut -
mann in den Jahren 1890—1400 erwähnt . Dar -
aus wäre zu schließen , baß in ienen Jahren
sich Loffenau aüs der Gernsbacber Mark -
genoffenschafi losgelöst hat und selbständiges
Gemeindewesen wurde . Um iene Zeit löst sich
auch das benachbarte Bernbach von der Michel -
bacher Mark los . Freiolsheim von der Mal -
scher Mark .

Ein Blick in die Dorschronik stellt uns sämt -
liche Ortsvorsteher vor . so lanae Loffenau selb --

stcyidig ist : Schultheiß Trutmann . 2u * . Kist .
Wagener . Eytelin . Schreiner . Stoffel . Franckb .
Peter Wagner . Daniel Waaner . Martin Mör -
mann , ein geborener Lautenbacher . Schultheiß
Hecker . Jakob , dessen Sohn Martin . Geora
Streeb . Mathis Zeltmann , dessen Sohn Johann
Giuira (Bäcker und Adlerwirt ) . sein Sokn Jo -
Hann Georg Zeltmann . Adlerwirt . Christoph
Lust , der spätere Adlerwirt . Eaise Meermann .
Jakob Zeltmann . Geora Zeltmann . Gvora
Adam Seeger . Johann Peter Oechsle . Friedrich
August Karl Schweikerth . Wilhelm Friedrich
Kohler . Schultheiß Schäker . Haller . Geora
Keim , Erich Bauer und der jetzige Büraer -
meisterstellvertreter Wilhelm Freu . der die Ge -
schäste für den zur Wehrmacht einaeriickten
Bürgermeister Bauer erledigt . H . L .

Vlick über vadenvaden
( Heldentod .) Den Heldentod für Führer

und Reich starb Oberleutnant Fritz Sachse ,
Baden -Baden , Lichtentaler Straße 1 . Ter Fa -
milie Sachse wendet sich besondere Teilnahme
zu , da nunmehr zwei Söhne und ein Schwie -
gersohn gefallen sind . — Ebensalls auf dem
Felde der Ehre blieb Oberjäger Franz Zab -
l e r , Baden - Baden , Lichtentaler Straße 12 .

Polizeibericht der Kurstadt
Zur « n,rt »e gelangten : Eine Person wegen Ueber -

Inning der Ztrahenpolizeiordimng , IS Perionen weqen
Uebertretung der Verdunkelungsvorschriften , 8 wegen
Preis , und MiewreiSllberfchreitungen . Z wegen Unici -
la ffim« der An,eigc bei Vermietung von Wohnungen
djw . möblierten Zimmern bei der PreiSbebörde tili
Mieten und Pachten , :) jugendliche wegen unerlaubten
Besuch« von öffentl . Lokalen b,w , verbotenen stttmvor -
kllhrungen und eine Perfon wegen Nichibeachtung der
Deftimmunge » Uber die Wohnraumlenkung .

Festgenommen wurden : Hwei Ausländer wegen Od -
dachloflgkeit .

Geba »ren »slicht>g verwarnt wurden : 1? Personen
wegen Uebertretung der Straßenverkehrsordnung , 5 we -
gen Ucberiretung der Reiclismeldeordnung . Z wegen » ».
verdunkelter Taschenlampen und eine Perfon wegen un ,
erlaubten Aufenthaltes auf der Ztrake bei Fliegeralarm .

Befunden wurden : 1 Sckülersacke mit Regenbanbc . 1
güllfederhalter , 4 Geldbeutel mit Inhal, , l Ring »» der ,
1 Brieffiegel mit Krone und Initialen C M , 1 Stempel .
5 Paar Handschuhe , 1 Zeltbahn , 2 Brillen , 1 Brieftasche
mit Inhalt , 1 Babyluch , 1 Handtäschchen , 2 Kaffeetassen .

1 Autodecke , 1 « nabentittel , 1 Paar KniewSnner . 1 Uhr ,
3 Damcnschirmc , 1 Stockschirm . 1 Octnaulnnive , 1 -schal ,
viereckig . 1 Siegelring . I Kinderkleldchen , l Armband
mil Münzen , I Dainciikleid , einzeln « Geldscheine , ein -
zelne Schlüssel und Schlüsselbunde ,

«Warnung vor einer Diebin .» In den letzten Tagen
tritt i» unserer Stadt eine Krauenöperfon auf , die Tev -
piche und Nokosläufcr entwendet , Eine Beschreibung der
» rau kann nicht gegeben werden , weil die Diebin die
Dunkelheit ausnützt , Möglicherweise findet daS DieboS -

S
ut auf dem Lande bei Tauschgeschäften Berwendung ,
etwaige Wahrnehmungen wollen der Kriminalpolizei

Zimmer IS , mitgeteilt werden .

Spende der Fronthelfer
Fronthelser der Hitler - Juaend . die zu Schanz -

arbeiten im Süden unseres Gaues eingesetzt
sind , haben durch freiwillige Spenden einen Be -
trag von 2086 RM . zusammenaetraacn . den sie
dem Kriegs - WHW . stifteten . Es handelt sich um
850 Jungen . Lehrlinge . Schüler und Jung
arbeiter . die nicht nur mit Hacke und Spaten
Helsen , ihre bedrohte Heimat vor dem Zuarifs
der Heinde zu bewahren , sondern nun noch au ^
einen guten Teil ihres Arbeitsverdienstes ver -
zichten wollten , um dem Winterbiliswerk ihren
Beitrag zu leisten .

Rheinwasserstände vom 13 . November
Konstanz 882 (0) , Breisach 840 (—11 ) , Straß¬

burg 417 (—38) , Karlsruhe - Maxau 688 (—68 ) ,
Mannheim 700 (+ 82) .

Raflaller Zilmschau
Refi -Lichtspiele: „Träumerei "

ES mag manchem fast ein unmögliches Un -
terfangen scheinen , einen Menschen wie Robert
Schumann auf die Leinwand zu bringen .
Kaum ein anderer Musiker lebte so ausschließ -
lich in seinen Phantasien und hatte für den
tätigen Alltag so wenig Sinn wie Robert
Schumann . Wie mag es einer Kunstgattung ,
wie dem Film , der gewohnt ist , in grellem
Schwarz -Weiß zn zeichnen , gelingen , ein « »
Menschen darzustellen , in dem alles fließt , der
der Mitwelt in seiner Verschlossenheit unver -
ständlich erschien . Matthias W i e m a n spielt
den Künstler , der zu Beginn seines Lebens mit
der geliebten Frau in seiner Liebe und Für »
sorge für den Film noch faßlich erscheint , mit
einem solchen Einfühlungsvermögen , baß sich
das allmähliche Entgleiten in seine Traumwelt
und schließlich in den Wahnsinn in einer fast
unfaßlichen Darstellungskunst vollzieht . Nur
ein Schauspieler wie Wieman , der sich in un »
endlicher Feinfühligkeit in daS Wesen Schtt -
manns und Schumannscher Musik versenkt haben
muß , kann einer fast ungreifbaren Gestalt Le-
ben geben , ganz aus seinem Inneren kom -
mend . Neben ihm hat es Hilde Krahl als

HARALD BAUMGARTEN

Die letzte Maske
Romas

<1« . Sortsetzung )
Empörung zitterte in der Stimme Biancas .

»So billig machst du es dir ? Du bist doch sonst
gesonnen , für alles den höchsten Preis zu zah -
len . Für deine Kunst . . .. aber für deine Toch -
ter ?" Ihr Ton schlug um . sie ging aus Biola zu
und nahm sie in die Arme , als fei sie noch das
kleine Mädchen , das in einem Schmerz der
Kindheit weinte . „Sei gut . carissima . Sei ver »
nünstig . Woher hast du diesen Jähzorn ? Bon
deinem Bater ? Ach nein , der war ein nordi »
scher Mensch , gerecht und verträumt . Bon deiner
Mutter ? Ja , sicher . Die Medinas haben ein
aufbrausendes heißes Blut . Sie veraessen nie
eine Kränkung . Und doch . . . Auch deine Mut -
ter hätte sich erniedrigt , wenn es um dich ae »
gangen wäre , um ihre Tochter ."

Erschöpft ließ Biola den Kopf an die Brust
sinken , die ihr allein treu geblieben war . in all
den Irrfahrten ihres Lebens .

~ ' weiß nicht ,
ob ich es tun soll ? Soll '■*> ihm Geld aeben ?
Ach. es hat alle ? keinen Sinn . Gerweae wird
eine große Reise damit machen , und es wird
zu Ende sein .*

Der Fernsprecher klingelte . Sankt löste sich
die alte Frau von der Sartori , aina zum
Schreibtisch und nahm ben Hörer ab . ..Er läßt
fragen , ob er jetzt heraufkommen kann . flü¬
sterte sie und hielt mit der Hand die Muschel zu .

Mit hängenden Armen , den Koos ties ae -
senkt , stand die Sartoria da und schwieg .

.Ha . Frau Sartort läßt bitten "
, saate Bianca

destimmt . Sie legte auf . nahm die Handschuhe
und den Hut vom Sessel , zog der Sartori wie
einem Kind den Pelz von den Schultern und
trug die Sachen in das Schlafzimmer . daS sich
a » den Salon von Nummer sechzehn anschloß .

Clara Schumann um vieles leichter . Sie steht
mit beiden Füßen auf der Erde und weiß sich
genau in ihre Pflichten als Künstlerin — denn
eine künstlerische Begabung , wie die ihre , ver -
pflichtet — und als Hausfrau zu teilen , ohne
dabei die reisvollste Seite der Frau , eben
Frau zu sein , nicht zu benachteiligen . Sie , das
Licht im Leben ihres der Düsternis zuwandern -
den Mannes , schenkt einer Reihe von Kindern
das Leben , die umsorgt sein wollen , die durch
ihr Dasein die Mutter auch als Künstler ?»
wachsen lassen . Den harten , nur der Kunst
dienenden , dabei aber wohl mehr dem Erfolg ,
dem Ruhm zugewandten Vater Wieck , den fast
erbarmungslosen Erzieher der Tochter Clara ,
gibt Friedrich Kayh ler , sein Gesicht . Auch er
als großer Künstler bedarf kaum der äußeren
Geste , sein vom Leben und der .Kunst geform -
ter Kopf wirkt allein . Musik und Bild klingen
unter der Spielleitung von Harald Braun
harmonisch zusammen , nicht ohne durch sprung -
haften Wechsel von gedämpften Harmonien ,
heiterem Klingen und anschwellenden Difso -
nanzen das Wesen Schumannscher Musik zu
vermitteln . Selbst dem Kameramann Robert
BaberSke gelingt es , dies Auf und Ab in
seinen an Licht so wechselvollen Bildern festzu -
halten . Lisei Stürm »na .

Der erste Eindruck , den Gotthardt bekam , als
er sich vor Viola verbeugte , war der . daß sie
sich nicht verändert hatte . Ihr schwarzes glattes
Haar hatte noch genau denselben Glanz , ihr
schönes blasses Gesicht genau dir edeln Linien ,
die Gestalt ihre schlanke Vornehmheit .

Sie blickte ihn mit ihren rätselhasten Augen
an , die immer noch goldbraun schimmerten .
„Setzen Sie sich . Gotthardt .

" Sie wies auf
einen Stuhl und nahm selbst auf dem Sofa
Platz , das ihr wie ein Eigentum vorkam , weil
ein solches oder ähnliches in allen Hotelzim -
mern stand , in denen sie seit Jahren lebte .

In dem hageren Gesicht Gotthardts vräaten
sich die Zeichen einer bestimmten Entschlossen -
heit aus , die sich durch nichts beirren lassen
wollte . Er hatte mit Franzi Rainer Schluß
gemacht , weil es ihm unmöglich war . ihr eine
Komödie vorzuspielen . Er hatte gemeint , sie zu
lieben , und begriffen , daß eS nur Snmvathie
war .

Jetzt wußte er . daß er nur Claudia aeliebt
hatte und noch liebte . Durch einen unseligen
Irrtum hatte er sie verloren . Jetzt hatte er
seinen Irrtum erkannt , und es gab für ihn
kein Zögern oder Ueberleaen . seine Pflicht zu
tun .

Nach der Unterredung mit Pettkow war eS
ihm klar geworden , daß Gerweae an dem Tode
feines Vaters unschuldig war . Sechs Jahre
lastete auf Claudias Vater der Verdacht . Seit
sechs Jahren kämpfte er ohne Hilfe gegen die -
feS Urteil an . Die Darlegungen Pettkows hat -
ten Gotthardt bis ins Innerste erschüttert .
Groß und klar stand fetzt die Pflicht vor ihm .
sich für Gerweae einzusetzen .

Unsicher lächelte die Sartori ihn an . Er alich
so sehr seinem Vater , empfand sie . Die lichten
grauen Augen , deren starker Blick Menschen
und Dinge zu durchdringen schien , das feste
Kinn , die breite hohe Stirn , über die wie ein
feuriger Streifen eine Narbe lief , die weit »
flügelige Nase , die von Leidenschaft zeugte . Nur
sein Mund glich nicht dem seines Vaters . ES
war der Mund eine » Träumers und Liebenden .

Smschau am Slmrheia
Lahr . (Jndie Schutter gefallen und

ertrunken .) In Hugsweier kam der im
70. Lebensjahr stehende Bahnwart a . D . Stefan
Kopf auf dem Nachhausewege von der Straß 'e
ab , fiel in die Schutter und ertrank .

Langenwinkcl , Kr . Lahr . (Immer das
alte Lied .) Ein ausländischer Zivilarbeiter
hatte hier einen von ihm gefundenen Spreng -
körper mit einem Hammer bearbeitet . Der
Sprengkörper explodierte , wobei der Arbeiter
so schwer verletzt wurde , daß er auf dem Wea »
zum Krankenhaus starb . Durch das leichtfertige
Hantieren wurde außerdem noch eine Frau
verletzt .

Freiburk i . Br . (Bodenfunde bei den
Erdbewegungen an der Front .) Der
Leiter des MufeumS für Urgeschichte . Professor
Dr . Kraft , macht in einer Veröffentlichung auf
die Bodenfläche aufmerksam , dir bei den Erd¬
bewegungen an unserer Front gemacht worden
sind , bzw . noch gemacht werden können und,die
unser Interesse auch deshalb verdienen , weil
sie wichtige Zeugen unserer Vorgeschichte sein
können . Alle diese Funde werden zunächst , so-
weit sie notwendig , präpariert . Die eigentliche
und wissenschaftliche Auswertung wird in ruhi -
geren Zeiten erfolgen . Aber schon jetzt ist ein
erster Ueberblick über das Gesamtergebnis
möglich , der eindrucksvoll zeigt , welche große
Förderung die Heimatgeschichte durch die
Funde einmal erfahren wird . Darum wird
ihnen auf besondere Veranlassung des Reichs
sührers H auch ein besonderes Augenmerk ge-
widmet . Worauf es heute ankommt , ist , daß
jeder , der mit den jetzigen Erdbewegungen zu
tun hat , die Augen aufmacht und die geringe
Mühe nicht scheut , die Stücke aufzuheben , beim
nächsten Bürgermeisteramt zu melden und ab -
zugeben , oder am besten direkt beim Museum
für Urgeschichte ( Fernsprecher über Stadtzen -
trale Freiburg 612) .

s . Freiburg . ( Fortwährend gestohlen
und betrogen .) Innerhalb der Zeit von
1341 bis 1948 führte die 40jährige Marie M .
geb . H . ans Radolfzell einen von Diebstählen
und Betrügereien umrankten Lebenswandel .
Ihre diebischen Griffe dehnte sie mit Vorliebe
auf Kleidungsstücke und Gebrauchsgegenstände
der unterschiedlichsten Art aus . Daneben be-
trieb sie den modernen Schwindel der Vortäu -
schung einer Beschaffung von Mangelware ,
wozu sie sich Vorschüsse bis zum Betrag von
mehreren hundert Mark geben ließ . Sie ver -
stand es auch , sich aus krummen Wegen aller -
lei bezugsbeschränkte Lebensmittel , wie But -
ter , Zucker , Reis und Hülsenfrüchte durch un -'

rechtmäßige Tricks zu ergattern . Es war ein
beträchtliches Sündenregister , daS vor der auf
der Anklagebank in Freiburg sitzenden M . aus -
gebreitet wurde . Der wegen Betrug und Dieb -
stahl im Rückfall sowie wegen Verstöße gegen
die Verbrauchs -regelung ergangene Urteils -
spruch lautete auf zwei Jahre Zuchthaus
und dreijährige Aberkennung der Ehrenrechte .

Batschweiler , Kr . Altkirch . ( Wieder ein
Opser jugendliche ? Neugierde .) De »
12jghrige Junge eines hier tätigen Ostarbeiters
fand in der Nähe eines leerstehenden Hauses
einen Sprengkörper , an dem er sich aus juaend -
licher Neugierde zu schassen machte . Die Ervlo »
sion blieb nicht aus und richtete den ?tunaen
so zu . daß der Tod kurz darauf eintrat .

Tagolsheim bei Altkirch . ( Seltene
Freundschaft . ) Hier befindet sich eine
Steingrube , wo an guten Tagen ein Fuchs
und eine Katze zu beobachten sind," wie sie sich
gemeinsam einem possierlichen Spiel hingeben .
Naht sich ein Fremder , so rennt das Füchs -
lein in seinen Bau , Fräulein Mietze verschwin -
det hinterdrein im Gebüsch . Meister Reineke
hatte bisher auf die Hühner der Umgebung
noch keinen Appetit . Das rettete ihm bislang
daS Leben und dem munteren Kätzchen den
Spielgefährten .

Konstanz . (Ein Mädchen sprang in
d e n R h e i n .) In der Nacht zum Sonntag
sprang ein 22jähriges Mädchen in der Nähe
des Pulverturms in den Rhein und ertrank .

schwarzen Brett
NG -Frauenschaft — Deutfche » Frauenwerk . lvrt » grup » e

Merkur . Heute um 15 Uhr Heimnachmittag im Luisen -
Hof , Wir flicken und machen Hausschuhe für die Ver -
wunveten .

NB . yraueufch - ft Bade » Baden . Ortsgruppe Falken -
Halde . Mittwoch , den 15 . Nobember , 16 Uhr Heimnach -
mittag im Lutseuhos . Die AmtZwalterlnnen bitte ich ,
bereits um 14 .30 Uhr , u erscheinen . Wir nähen und
stopfen Mr die Verwu »v« t«n.

Es fiel Gotthardt nicht leicht , sick) ihr anzu -
vertrauen . Er kannte ihre Sensibilität , und eS
mußte auf sie wie ein Sprung ins Eiswasser
wirken , was er ihr zu sagen hatte . Aber er
durfte stch durch keine Rücksicht von der Wahr -
heit abhalten lassen . „Wir haben uns alle ge-
täuscht , Frau Karin . Ihr Mann ist unschuldig !"

Sofort lehnte sie sich weit zurück und zog ab -
wehrend die Schultern zusammen . „Wie können
Sie so etwas behaupten ? " hauchte sie mit ge-
schlossenen Augen .

Leise und bestimmt sprach er auf sie ein . „Ich
habe in den letzten vierundzwanzig Stunden
neue Tatsachen erfahren , wir müssen den Be -
weis für Gerweges Unschuld schaffen ."

Sie rührte stch nicht . Nur ihre Bläffe verriet
ihre Erregung . Obwohl sie ihm nicht glauben
wollte , hatte sein Ton etwas so Überzeugend
Wahrhaftes , baß sie sich nicht dagegen wehren
konnte . Der Grundstock , auf dem sie ihr Leben
neu aufgebaut hatte , geriet ins Wanken wie
bei einem Erdbeben . „Nein , nein , das kann
nicht sein "

, rief sie wider Willen und starrte ihn
entsetzt an . Das Schuldgefühl , das wie ein Schat -
ten auf ihrem Leben lag und daS sie durch ihre
Rastlosigkeit hatte übertünchen wollen , stand
riesengroß vor ihr . Ihr Kopf senkte sich, als
lausche sie in sich hinein , Sie meinte die Stimme
Gerweges zu hören . Sie klang wie ein Cello
und hatte nicht mehr den geborstenen gereizten
Ton der letzten Jahre . Bei ihrer ersten Begeg -
nung hatten sie sich wie verzaubert angeblickt .
Es war , als hätten sie ein Lebenlang aufeinan -
der gewartet , um sich in die Arme zu sinken .
Und sie glaubten , daß diese Liebe ewig währen
würde . Obwohl sie schon ihr « ersten Erfolge als
Pianistin errungen hatte , meinte sie, alles ver¬
gessen zu können , Ruhm , Karriere , Musik . . .

AuS kummervollen Augen starrte sie Gott »
Hardt an . Vielleicht hatte ein gnadenloser Gott
sie für das Uebermaß deS Glück ? bestrafen wol »
len . Deutlicher und schmerzhafter als seit lan '
gem stieg die Vergangenheit vor ihr auf . . .

Da war die Terrasse des SeehofeS . . . SS war

nicht mehr Gerwege , der strahlende , sieghafte
Mensch , der ihr gegenüberstand . Ein verbitter -
ter , mit sich selbst hadernder Mann sah sie mit
mißtrauischen Blicken an . Wie war es nur ge-
kommen , daß sie einander so fremd geworden
waren ? Seine heisere , zornig flüsternde
Stimme drang auf ihn ein . „Was willst du ?
Du willst wieder Konzerte geben ? Das erlaube
ich nicht . Ich — ich bin der große Gerwege ! Du
bist nichts als meine Frau !" Von dieser Stunde
an fühlte sie die Mauer , die Park und HauS
umgab wie ein Symbol ihres Abgeschlossenseins
von der Welt . Immer zermürbender wurde da ?
Zusammenleben . Dazwischen wuchs das Kind
auf . Aber auch Claudia konnte sie nicht mehr
versöhnen .

Eigentlich lebte sie nur in den Stunden , da
sie mit Nomberg in dem alten Doktorhaus
musizierte . In der Musik Beethovens und
Schubert ? fanden sie sich . Welch ein Wahn von
ihr , daß sie glaubte , Romberg zu lieben ! Es
war ja nur die Flucht in ihre Kunst gewesen .

„Ich will nicht mehr , daß du in das Dok -
torhauS gehst , ich verbiete eS dir !"

Immer heftiger wurden die Zusammen -
stöße ihrer leidenschaftlichen Naturen .

Und dann kam jener Abend , da ein böser
Streit daS letzte dünne Band zwischen ihr und
Gerwege zerriß . Ihre überstürzte Flucht aus
dem Hause . . . die Fahrt über den See . . .
„Ich habe Gerwege verlassen , ich will bei dir
bleiben . . . wir wollen zusammen weg von
hier . . Rombergs ruhige , tiefe Stimme .
„Du kannst deinen Mann und dein Kind nicht
verlassen , Karin ."

Inzwischen der dringliche Anruf , der Rom -
berg zu einem Patienten rief .

Ach, diese endlosen Stunden ganz allein in
dem alten DoktorhauS mit den tickenden Uh -
ren und dem leisen Pochen deS Holzwurms in
den Möbeln . Und draußen vor den Fenstern
blaute die FrühlingSnacht . Viola Sartori
wiegte den Kopf hin und her . „Ich bin schul¬
dig , ich bin schuldig "

, stöhnte sie vor sich hin

„niemals durfte ich eS so weit kommen lassen ,
daß Gerwege in seiner maßlosen Eifersucht
zum Mörder wurde ."

Erschüttert sah Gotthardt sie an . „Wie kön -
nen Sie von Schuld reden "

, sagte er .
Verzweifelt sprang sie auf . „Begreisen Sie

denn nicht ? Wenn ich Ihren Vater geliebt
hätte , so hätte das alles einen Sinn gehabt . Es
wäre eine Tragödie gewesen , wie sie sich zwi »
schen Männer ereignet . Aber Ihr Vater war
mir immer nur ein Freund , ein Kamerad ge -
wesen . Geliebt — geliebt habe ich immer nur
Gerwege ! DaS ist ja die Sinnlosigkeit dieses
Mordes . Das ist die Schuld , di/ ich trage ."

Gotthardt ging auf sie zu und griff nach
ihrer Hand . Unter dem starken Blick seiner
Augen wurde sie ruhig . „Ich sagte Ihnen schon,
daß Ihr Mann unschuldig ist. Ich habe neue Tat -
fachen erfahren . Nun müssen wir ihm helfen ."

Bianca ging schon eine Weile unruhig im
Nebenzimmer hin und her . Durch die Tür
hörte sie , daß Gotthardt aus Viola einsprach .
Lange und fast eintönig , wie eS ihr schien . Ver¬
stehen konnte sie nichts .

- DasTelefon meldete sich immer wieder . Wie
lange wollten die beiden noch reden ? Es war
noch so viel zu erledigen ! Uebermorgen sollte
Viola nach Paris fahren .

Bianca hob die Hand und klopfte . Das Ge -
fpräch brach sofort ab . „Herein "

, hörte sie Bio -
las müde Stimme .

Bianca öffnete die Tür und grüßte Gotthardt
mit einem freundlichen Kopfnicken . „Es wird
Zeit , carissima . Ein Pressevertreter wartet in
der Halle auf dich. Wir können ihn nicht län -
ger abweisen ."

Die Sartori strich sich über die Stirn , als
erwache sie auS einem Traum . ..DaS ist Gott -
Hardt , Bianca . Doktor Gotthardt Romberg —
du wirst dich seiner noch erinnern, "

„Ti , si" , erwiderte Bianca und iah ungedul -
dig von einem zum anderen . Eine P -nis «'
sich. Man hörte den rastloser » i : r
Uhr auf dem Schreibtisch . n* iT » r *» n » ->» a >
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Der Fluß / IzEmil Merker
Wenn ich in steigender Hingenommcnheit von

Ker leidenschaftlichen Schwermut dieser Land -
schuft spreche, dann erscheint regelmäßig auf
dem Antlitz des Zuhörenden , je länger ich rede
um so deutlicher , ein Lächeln der Verwunde -
rung , ja des Staunens , bis ich endlich schweige ,
bedrückt und verlegen im Gefühl meine : Ohn -
macht , nicht sagen zu können , was hier gesagt
iverden müßte . Wie ein Ort , waldlos , eintönig ,
dürr und dürstend in der Glut cndloser 'Som -
merwochen , grau von Wind und Regen in cnd-
losen Herbstwochen , so bezaubern lönne — ?

Ich weiß auch nicht, wieso er es kann . Es ist
wohl Geheimnis .

Ich hatte lange am Fluß gesessen und den
Wellen zugehört und gesehen , und je länger
ich saß, um so schwerer wurde es mir aufzu -
stehen . Ich kam aus der Stadt , und wenn ich
die Augen schloß, sah ich hinter meinen Lidern
noch die hoheitsvollen Glieder der anderthalb
Jahrtausende alten Markomannenfrau in
ihrem gläsernen Museumsschrein . Ketten aus
verwittertem Glas und Edelsteinen trägt sie
um den Hals . Eine Fibel hält über der Schul -
ter ihr Gewand , in ihrem Schoß liegt eine
Schnecke.

Ich hatte die geheimnisvollen keltischen Wür¬
fel geworfen und im Spiel darüber nachgc-
sonnen , welches Schicksal ich mir mit Blitz und
Pfeilen und Dreieck mochte erwürfelt haben .
Ich hatte jenes rätselhafte Idol mit den acht
Brüsten in meiner Hand gehalten und jener
Hand gedacht, die eS geformt hatte .

Noch lastet « auf meinem Herzen die viele
Gergangenheit . Ich sah in hypnotischer Starre
auf das Geriesel der Wellen , ich hörte auf daS
Rauschen und Raunen der Weiden und Erlen
und Küstern über mir ? ein Wort , ein Stück
Melodie ist darin , vor dem alle Gegenwart zer .
fällt . Ich sah auf die großen weißen Winden »
glocken im Schilf , sie sind wie zum Kuß geöff »
nete Münder . Schon als Kinder — wenn wir
sie mit gefährlich übergeneigtem Leib und vor -
gestrecktem Arm glücklich erreicht und gepflückt
hatten , wir hielten sie nicht an die Nase , wir
hielten sie an den Mund und legten die Lip-
pen darauf .

Hier ist der Fluß breit . Einst war eine Ort '
fchast da. Wohl nur ein paar Lehmhütten .

*

Man sitzt beim Abendessen , der Großvater
fagt : „Warum steht die Milch auf einmal s»
schief in der Schüssel ? " Da bebt ein Zittern
durch die Wände . Die Mutter , mit der Linken
den Brotlaib vor die Brust stemmend , in der
Rechten das Messer , tut «inen Blick durch das
Fenster hinaus und schreit : „Der Fluß kommt !"

Da rutschen schon die Mauern zerberstend mit
einstürzendem Dach in das Wasser .

Ein Fisch schnellte auf , die Wellen zogen , um
fo eiliger , schien mir , je länger ich daraufsah ,
ein paar Königskerzen schimmerten fahl aus
dem Geröll ? Verse kamen . Ich lehnte den Kopf
an den Stamm zurück, sie formten sich langsam ,
ich sprach sie halblaut vor mich hin .

Kosaken an der Westfront
An der Westfront sind auch Kosakenverbände eingesetzt . Eine Aufklärungsschwadron verläßt ein fran -
röslsches Städtchen , In dem sie kurze Rast abhielt , und reitet an Baumsperren vorbei feindwärts .

PK.-Kriegsberichter Schelm (Sch.)

Wer lang hier rastet , findet heim nicht mehr ?
eS wird der Fuß , das Herz wird ihm so

schwer.
Dxr Wellen Lied zu lauschen ist nicht gut ?
der Erlen Raunen frißt sich dir ins Blut .
Schon wird der Blick dir stumpf , das Ohr

dir taub ?
was du besessen , es zerfällt zu Staub .
Was du gewesen , nimmt die Welle mit ,
vergessen der , der lachte, liebte , litt .
Schon überwächst dich spinnwebgrau die Zeit :
Legende bist du und Vergangenheit .
Die Worte lösten sich zögernd aus mir , wie

die vereinzelten schweren Regentropfen sich
jetzt hier und dort aus dem Grau des Himmels
lösten und raschelnd ins GraS fielen .

♦
Meine Hände , meine nackten Knie wurden

naß , ich sah eS versunken , ohne es recht zu be«
merken . Tropfen fielen auf mein Hemd , ich be»
trachtete , wie sie, den dünnen Stoff durchfeuch-
tend , sich ausbreiteten . Ich faß , ich machte keine
Anstalten aufzustehen , als wäre ich selbst 'ein
Baum , ein Stein .

Endlich , der Regen wurde mit jeder Sekunde
heftiger , erhob ich mich doch und zog an dem
rostigen Strang , der , durch einen Draht ver -
Hunden , die Glocke drüben am Fährhaus be¬
diente .

Sie bimmelte schläfrig , nach einer Weile
klang das Rasseln einer Kette herüber und
wieder nach einer Weile tauchte langsam auS
dem Grau des noch dichter gewordenen Regen »

Vorhanges die schwarze breite Schaluppe auf , in
der , am leise schwankenden Draht sich vorwärts -
greifend , der stelzsüßige Fährmann stand .

Ich stieg ein , setzte mich auf die rückwärtige
Bank , und wieder griff mir der Zauber anS
Herz , der mich immer überfüllt , fo oft ich Waf -
fer unter mir spüre .

Ich sah das Bild der Ferne sich austun , fluß -
abwärts , flußaufwärts , grausilbrig , weich durch-
schnitten von dunklen Wipfelmassen . Wir aber
näherten uns schon dem andern Ufer , wo ich
seufzend ausstieg ? wie als Kind aus dem Kahn
der Luftschiffschaukel , deren beendigendes Glok -
kensignal auch immer viel zu früh in den
Rausch hineinschrillte .

(Aus einem demnächst erscheinenden Buch de»
sudetendeutfchenDichters.)

Wo man sidi nicht erkältet
Eine sonderbare Erscheinung ist eS, daß man

sich in den kältesten Ländern , also in der Ar?»
tiS , am wenigsten erkältet . Im Gegenteil sind
die arktischen Länder so etwas wie ein Sana -
torium : Die Lust ist frei von KrankbeitSkeimen
und Bakterien . Wunden heilen (Mit und mit
außerordentlicher Schnelligkeit . Bei einem Un »
fall hatte ein Forscher sich eine böse Kopfwunde
zugezogen . Er mutzte erst ein « anzes Stück
weit getragen und dann von einem seiner Ka »
meraden in ziemlich grobe Behandlung genom ,
men werden , — in unserem Klima wäre der
Mann sicher an feiner Verletzung gestorben ,
dort in Eis und Schne « aber genas er in ver -
hältnismäßig kurzer Zeit vollständig .

Kußballstil in vier Jahrzehnten
Taktik , Spiel und Svielauffassuna sind in

vier Jahrzehnten des Fußballsports vielen
Wandlungen unterworfen gewesen . Die Taktik
war eigentlich erst das letzte Kapitel und den
ersten Meisterschaften um die Jahrhundert -
wende ein kaum bekannter Begriff . Um so aus -
geprägter war dafür die Technik , denn es
wurde ja fast nur am Ball geübt . Die Sviel »
aufsassung war so einfach wie die Spielregeln ,
jede Künstelei im Sviel war vervönt . Nicht zu
leugnen aber war der Stil in der Svielweise .
Dieser war bei einigen Mannschaften beson -
ders ausgeprägt und je nach der Einstellung
Erfolg bringend . Der Stil ist im Fußballspiel
bis heute erhalten geblieben , auch in seiner
unterschiedlichen Art . Er ist bei einigen Ver -
«inen förmlich zur Tradition geworden und
hat in seinen Besonderheiten immer heraus -
ragende Vertreter gefunden .
Vom VfB . Leipzig vis zum t . FC . Nürnberg

Der erste deutsche Fußballmeister . VfB . Leiv -
zig , war ein Vertreter reinen Zwecksußballs .
Die Technik seiner Spieler war ausgeprägt ,
seine Stärke lag im Sturm , der in Hans Riso
und später Edgar Blüher überragende Spieler
hatte . Ihr Spiel war ungekünstelt , es gab kein
Halten des Balles und kein Dribbeln , ohne
die man sich bis dahin „Leistungen " nicht den »
ken konnte .

Eine völlige Abkehr von dieser Spielart gab
«s zuerst in Süddeutschland . wo es im Frei -
burger FC .. Phönix und Fußballverein Karls -
ruhe zuerst Mannschaften gab . die das Zu -
sammenspiel — Kombination wie mau sagte —
gleichberechtigt neben die Technik stellten . Be -
sonders der KFV . brachte eS in seiner Glan »-
zeit mit diesem Fußballstil zu wirklichen Mei »
sterleistungen ? er hatte aber auch in Gollstein .
Ruzek . Breunig . Förderer und FuchS Spieler
von großem Können .

Ihn löste die Berliner Viktoria ab . die ge-
wissermaßen die Kraft mit der Eleganz deS
süddeutschen Fußballs paarte . Worvitzky . Röv -
nack . Reinhold Bock , Knesebeck. Kugler . Gasse
und andere standen als Mannschaft lange er -
folgreich im Vordergrund und waren tvvische
Vertreter dieses Stils .

Dann kam die Nürnberg —Fürther Zeit . Zu -
erst die Spielvereinigung Fürth , ein ausgespro -
chener Vertreter eines Fußballstils , der den
größten Wert auf Technik legte , die sich mit
klug angewandter Taktik paart . Wunderlich .
Rest , Franz . Seiderer . Sagen . Bürger . Well -
höfer haben mit ihrer Spielart den Ruhm der
Fürther „Kleeblätter " weit in die Lande ae-
tragen . Im Gegensatz hierzu stand der 1. FC .
Nürnberg , der große Lokalrivale . der seine
überragende Leistung ganz aus Zusammen -
spiel und Spielkarte aufbaute . Jeder Mann
war ein harter Kämpfer , der sich restlos ein -
setzte, und neben dem Zusammensviel stand als
großes Plus die Einzelarbett . Bark . Kualer .
Riegel . Schmidt , Kalb . Hochgesana . Träg und
andere sind in spielerischer Bewertung für alle
Zeiten große Könner gewesen .

Vom HSV . biS Schalke 04
Der Gegenspieler in des 1. FC . Nürnbergs

großer Zeit war der Hamburger Sportverein ,
der einen Fußballstil verkörperte , der ganz auf

Schnelligkeit und Ueberrafchung eingestellt
war . In der Mitte der baumlange Till Har -
der , ein glänzender Reißer , der in jedem
Spiel — auch in der Nationalmannschaft —
sein Tor schoß . Aber man darf an Beyer .
Risse , Lang , Carlsson , Kölzen und Rave nicht
vorbeisehen , wenn man dem HSB .-Stil daS
Lied singt . Weiter nördlich war es Holstein »
Kiel , das in jeder Generation des Fußball -
sports Erfolge hatte . Zweckbetonter kämpferi -
scher Ehrgeiz , Einlatzfreudigkeit wie kaum an ,
derswo ist zur Tradition der Holsteiner g«>
worden , Spieler wie Zinke , Reese , Werner .
Möller , Ritter , Ludwig , Linken , Möschel habe »
immer leistungsmäßig Großes gezeigt .

Der FC . Schalke V4 demonstriert eine «
spielerisch hochstehenden , für das Auge präch-
tig anzusehenden Fußball , der aber neben der
Schönheit auch den Zweck betont . In manchem
harten Kampf ist Schalke aber gestrauchelt ,
weil ihm in erster Linie daran lag , den Gegner
„tot " zu spielen ? er erstickte ihn mit seinem
„Kreiselspiel " . Männer wie Szepan und Ku-
zorra gaben ihrer Mannschaft mit ihrer Spiel -
auffassung das Gepräge . Solange eS ein
Schalke gibt , wird dieser Stil bei den Knappe »
zur Tradition zähl en.

Das Erdklima wird milder
Auf den Bergen der Südspitze Chiles , die

dem Südpol zugekehrt kst , wird seit einigen
Jahren ein auffallendes Zurückgehen der Glet »
scher beobachtet . Abhänge und Bergkuvpen , die
sonst ständig unter Eis lagen , werden frei »
und schon wagen niedere Pflanze » snd Moose
die Austeilung . Diese bemerkenswerte Erschei -
nung beutet darauf hin , daß die klimatisch
vom Südpol beeinflußten Ausläufer Südame -
rikaS ein günstigeres Klima erhalten und der
Südpol selbst wärmer wird . Die gleiche Er »
scheinung wird auch in den Gefilden deS Nord¬
pols beobachtet . Dort , wo Nansen vor einem
Menschenalter noch geschlossene Eisfelder vot *
fand , schwimmt heute nur noch dünnes Treib -
eis oder liegt der offene Ozean . Sowohl am
Süd - als auch am Nordpol rücken die warme »
Meeresströmungen vor und bringen gletchzet -
tig ein reiches Tierleben mit .

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm :

12 .35— 12 .45 Der Vericht zur Lag«.
1-1. 15— 15.00 Allerlei von zwei bis drei .
16 .00—16.00 AuS deutschon Opern, Sin « « mviwa

mit Hamburgern Künstlern.
18.00—17.00 ©im« SlIän <K.

MusU <Mche Kurzweil am Ttactmtttaa.
Der' Zettspiegel berichtet auS deutsche»
Gauen .

IS.VV—IS.lS Wir raten mi-t Mus« .
iS.ZO Frontberichle .

Liedersendung „Der Tvaum ' mit nam«
»asten GesanassoNsten. Begletwn «
Michael Raucheisen.
. .Berlin im Zauber der SJlufif.* OW

" ~ rmts musikalischer

i

.00

21.00—32.00

Deutschlandscnder:
17 .15—18.30 Musik zur Dämmerstunde. Serenade >

G . A. Schlemm, Cellokonzert von Rr '
Volkmann u . Sinson -i« cmoffl von St
Dirigent : ®. 91. Schlemm, Solist :
mann von Beckarath.

20 .15>—21 .00 Bühne ttn Rundfunk.
21 .00—22.00 Unterhaltsame Abendmustk.

Familien - Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an:
,Y Heidt , Elfriede . 11. 11. Hildegard
Schenkel , geb . Rihm, Oberwachtm ,
Heinrich Schenkel , Khe. , Yorckstr . 4

VERSTORBEN :

JP Günter. 12. It . 44. Ruth Cuntl,
Kl . Prof. Linzenmeier , Hptfw . Otto
Cuntz , Karlsruhe , Schillerstraße 26.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Gertrud Meyer , Walter Haseneder ,
Uffz. In e . Luftwaffeneinheit . Stral¬
sund / Karlsruhe .

Irene Charl . Bucher , Rudolf Kromm
stud . ing . , z .Z . Flugzeugführerschule ,
Karlsruhe , Boeckhstr . 24, Okt . 1944.

llhre Vermählung geben bekannt:
Karl Endres , Bankbeamter , z . Z . Uffz.
im Heer , Trudl Endres . München ,
Khe .-Durlach , Zunftstr . 7. 11. Nov .

Emil Welschinger , Else Welschinger ,
geb . Stoiber . Khe . , Draisstr . 17.

Franz Dezenter , Khe . , Augartenstr . 80 ,
Lotte Dezenter , geb . Allers . Ohrens -
burg , Moltkeallee 26.

Peter Jülich , z . Z . Urlaub , Maria
Jülich , geb . Spieß . Bonn am Rhein ,
Karlsruhe .

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Pg . Gerhart Klein , Gefr ., geb . 30.
7. 25, gef . 21. 10. im Osten . Fam.
Jakob Klein , Karlsruhe , Sternberg¬
straße 13, den 12. November 1944.

Ewald Jost , Uffz. , Flugzeugführer ,
Inh . versch ^ Ausz ., geb . 14. 8. 18,

? ;
" '

ruhe , Uhl

ief . im Süden . Familie Stephan
ost , Angehörige u . B

ilandstraße 26 .
Braut. Karls -

Franz Kupierer , Pionier , geb . 17. 4 .
1911, gef . 31. 10. im Westen . Frau
Maria Kupferer , geb . Mutschier ,
u . Angehörige . Karlsruhe -Rüppurr ,
Tulpenstr . 5 , Offenburg .

Otto Beisser , Oberleutn . u . Komp .-
Führer , Abit . der Helmholtz -Ober -
realschule , geb . 4. Aug . 1921, gef,
1. 10. 1944 im Ostern . Karl Beisser
und Frau und alle Anverwandten .
Karlsruhe , Kreuzstraße 11, früher
Goethestraße 18.

Hans Däuber , Stabs -Obergefr ., Inh .
versch . Ausz ., aeb . 9 . 12. 15, am
25 . 10. sein , schwer . Verwundung
erleg . Hans Däuber , Priedel Däu¬
ber , geb . Seeger . Für die große
Anteilnahme herzlich . Dank . Khe .-
Durlach , Seboldstraße 10.

Fritz Kuttler , Metzgermstr . , Gefr . ,
geb . 14. 1. 1908, gef . 25 . 6. 1944
im Osten . Frau Else Kuttler und
Kinder , u . Angehörige . Karlsruhe -
Durlach , Amthausstraße 9.

Karlheinz Schöllhammer , Feldw . u.
Sturmgeschützkomm ., Inhab . EK. l
u . 2 , Verdienstkr . u . Westwallabz .,
sowie versch . Ausz ., geb . 5. 12.
1920, gef . 21 . 8. im Osten . Alb.
Schöllhammer , z. Z . Oberzahlmstr .
bei der Wehrmacht , und Frau .
Neureut , Kreisstr . 9 . Für erwies .
Anteilnahme herzlichen Dank,

Josef Dehrn, Obergefr , Inh . EK . 2,
Inf .-Sturmabz . , geb . 20. 5. 12, gef .
26 . 6 . im Osten . Frau Berta Dehrn,

?
eb . Dehrn, mit Kinder u . Angeh .
öhlingen , Hauptstr . 87 , 7. 11. 44 .

Willi Seiter , Obergefr . , geb . 25. 4 .
1923, gef . 7. 10. im Westen , aus-

E
ez . mit EK . 2 u . Verw .-Abz. Josef
eiter , z . Z. Wehrm . , und Frau

Anna , geb . Fritz , Geschw . u . An¬
verwandte . Forbach , 14. 11. 1944.

Philipp Baudendistel , stud . med .,
Oberjäger u . Gruppenführer , ROB . ,
gef . 23. 9. 44 im Osten , Im Alter
von 19 J . Oberstaffelführer Arthur
Baudendistel und Frau Joko , geb .
Herke . Freiburg 1. Br ., Johann von
Werth -Straße 14, 11. Nov . 1944.

Elsa Habig , geb . 19. 8. 1899, gest .
11. 44 . Julius Habig , z . Z . im

Felde , u . Kinder , sowie Anverw .
10.

Karlsruhe , Lachnerstraße 16, jetzt
Essenweinstr . 41 .

Julie Beckert , geb . Mozer , geb . 4.
1. 1900, gest . 12. 11. Karl Beckert ,
und alle Angehörigen . Karlsruhe ,
Karl-Wilhelm -Straße 34. Beerdig . :
Mittwoch , 8 Uhr , Hauptfriedhof .

Ludwig, Bäckermstr ., g«
22 . 10. 97 . gest . 12. 11. 44. Frau
Hilde Ludwig , geb . Spang , und
Tochter , sowie alle Angehörigen .
Karlsruhe , 13. 11. 44. Beerdigung :
15.11.44 , 8 Uhr , Hauptfriedh . Khe.

Oskar Lau, Verwaltungsinsp . a . D. ,
geb . 17. 9. 1878, gest . 8 . 11. 1944.
Frau Martha Lau , Witwe . Karls¬
ruhe , Neckars tr . 16. Für erwies .
Anteilnahme herzlichen Dank .

Gertrud Speck , geb . 29. 9. 1927,
gest . 11. 11. Frau Agathe Speck
u . Ang . Khe ., Zollstr . 22. Beerd . :
Mittw . , 8U . , ab Friedh . Daxlanden .

Frau Emma Wagner -Müßig , geb . 11.
4. 79, gest . 5 . 11. Fam. Wagner u.
Angehörige . Maximiliansau , Josef -
Bürckel -Straße 21. Für erwiesene
Anteilnahme herzlichen Dank .

Karl Kölmel, Milchhändler , geb . 10.
9. 80, oest . 11. 11. 44 . Frau Chri¬
stine Kölmel , geb . Krenzlin , Kin¬
der u . alle Anverwandten . Rastatt ,
Adolf-Hitler -Straße 56. Beerdigung :
14. 11., 16 Uhr , vom Trauerhaus
Oetigheim , Rastatter Str . 33 , aus .

Klara Berberich , geb . 5 . 9 . 1876 in
Mudau , gest . 12. 11. in Achern .
Erhard Berberich , Oberlehrer i . R . ,
und alle Angehörig . Ottersweier ,
13. Nov . 1944. Beerdig . : 15. Nov .,
8 Uhr , in Ottersweier .

Susanna Nuß , geb . Schäfer , geb . 3 .
8. 68, gest . 11. 11. 44, Trägerin
des gold . Mutterehrenkreuzes . Kin-
der mit Angeh . Achsrn , 13 . 11. 44der mit Angeh . Acnem , u . n .

Beerdig , von Pg . Helnr . Schwei¬
ger , Durlach , am Mittwoch , 8 Uhr
in Durlach .

Wir danken herzlich
für die Teiln . b . Heldentod :

Frau Emmy Braun geb . Heusmann ,
Karlsruhe , Hübschstraße 16. »

Familie Albert Finzer , Baden-Oos ,
Karlstraße 6.

Friedrich Schopf u . Anverw . Büh-
lertal , Schwanenwasen .

Familie Johann Braun u . Angehör .
Bühlerhöhe/Bühlertal .

Dr. Reinholdt , Reg .-Vet .-Rat , u . Fa-
milie . Kehl/Rh ., Alte Zollstr . 26.

Frau Lieselotte Zels geb . Knobloch
und Eltern . Offenburg , Karlsruhe ,
Lachnerstraße 8 .

Frau Bert! Maurath , Kind u . alle
Angehörigen . Renchen , Hauptstr .

Frau Anna Koch geb . Trailing und
Angehörige . Insheim bei Landau ,
und Liedqlsheim .

Farn. Josef Reith , Kohlenhandlung ,
Bühl, Oberweierstraße 4 .

Amtliche
Bekanntmachangen

B.-Baden . Aufstellung des land - und
forstwirtschaftlichen Unfallverzeichn .
für das Jahr 1944. Das Verzeichnis
der Betriebsunternehmer der land -
u . forstwirtschaftl . Unfallversicherung
für das Jahr 1944 wird neu aufgest ,
Diejenigen Betriebsunternehmer , die
ihren Betrieb im Laufe des vergang .
Jahres erweitert od . eingeschränkt
haben , werden aufgef ., dies unverz
spätestens jedoch bis zum 18. Nov .
1944 auf dem Städt . Wirtschaftsamt ,
Stephanienstr . 10, Zimmer 7» anzu¬
zeigen . Ich mache ausdrückt , darauf
aufmerksam, , daß nach Ablauf der
vorerwähnten Frist ein Einspruch
nicht mehr berücksichtigt werden
kann . Der Oberbürgermeister .

Offenburg . Gasversorgung . Auf Grund
des § lb der Verordnung zur Sicher¬
stellung der Gasversorgung vom 20.
9. 1939 — Reichsgesetzblatt 1, S .
1856 — hat das Landeswirtschafts¬
amt folgendes angeordnet :
§ 1. Der monatl . Gasverbrauch wird
Je Kopf der Haushaltg . bis auf wei¬
teres auf 12 cbm beschränkt . Haus¬
haltungen mit geringerem Verbrauch
kann eine Verbrauchszunahme bis
zu 12 cbm Je Kopf und Monat nicht
bewilligt werden .
§ 2. Ausnahmen von den Bestim¬
mungen des § 1 können vom Gas¬
werk Offenburg in begründeten Ein¬
zelfällen zugel . werden . Für die von
der Gasfernversorgung Mittelbaden
G .m .b .H . belief . Orte erfolgt die
Zulassung von begründ . Ausnahmen
dch . das Betriebsbüro dieser Gesell¬
schaft in Aehern , Ad .-Hitler -Str . 6 .
5 3. Zuwiderhandl . gegen die Be -
Stimmungen der §§ 1 und 2 werden
gemäß § 1 Abs . 1 Ziff . 5 der Ver-
brauchsregelungsstrafverordnung In
der Fassung vom 26. 11. 1941 —
RGBl . I , S . 734 — mit Gefängnis u .
Geldstrafe bestraft . Darüber hinaus
kann völlige Sperrung des Gasver¬
brauchs angeordnet werden .
§ 4. Diese Anordnung tritt mit ihrer
Verkündung in Kraft . Offenburg , 9 .
11. 1944. Der Landrat des Kreises
Offenburg — Wirtschaftsamt .

Verkäuferin sucht Stelle in Bruchsal
oder Umgebung . E3 unter BR 4546
an Führer -Verlag Bruchsal .

Für erwiesene Anteilnahme
beim Hinscheiden danken herzlich :

Else Bellemann geb . Schöllhammer ,
Tochter und Anverwandte . Karls¬
ruhe , Bachstraße 52 .

Carla Haensel geb . Lauer , z . Z . . B.¬
Baden , Maria -Viktoria -Straße 25.

Famil . Lochmann-Gscheidlen , Ober -
kireb , B.-Baden , Karlsruhe .

Frau Berta Baumann u . Familie , B .
Baden , Fremersbergstraße 3 .

Frau Anna Bayer geb . Schindler ,
Kinder u . alle Angehörigen . Offen-
buig , Brünnlesweg 19.

Frau Bertha Wasmer u . Angehörige .
Karlsruhe , Vorholzstraße 7 .

Gengenbach . Erzeugerhöchstpreise f.
Trauben , Most u . Wein der Ernte
1944. Die Anordnung über die Er¬
zeugerhöchstpreise f . Trauben , Most
u . Wein der Ernte 1943 vom 23. 9 .
1943 (Bad. Staatsanzeiger vom 25. 9 .
43 , Folge 42) gilt unverändert auch
für die Ernte 1944 (siehe Erlaß der
Preisbildungsstelle Karlsruhe vom
10. 10. 44 Bad. Staatsanzeiger vom
16. 10. 44, Folge 42) . Der Bürgerin

Lahr . Land- u. Forstwirtsch . Unfall -
versieh . Die Aufstellung der Ver¬
zeichnisse für das Jahr 1944. Die
Betriebsunternehmerverzeichnisse d
land - u . forstw . Unfallversich . für
das Jahr 1944 werden nunmehr auf¬
gestellt . Die Grundstückseigentümer
u . Pächter von Grundstücken , wel¬
che seit November vorigen Jahres
Grundstücke gepachtet , verpachtet
oder das Pachtverhältnis aufgelöst
haben , ferner diejenigen , die im
Jahre 1944 einen Betrieb eröffnet
eingeschränkt oder geändert haben
werden hiermit aufgefordert , bis
spätestens Samstag , 25 . Nov . 1944 ,
auf dem Rathaus , Zim. 18, mündlich
od . schriftl . Anzeige zu erstatten
Bei der Anzeige muß die Größe des
Ab- u . Zuganges der bewirtschaft .
Fläche , sowie der Name des letzten
und der des neuen Bewirtschaften
angegeben werden , desgleichen die
Größe des Viehstandes .
Es wird darauf aufmerks . gemacht ,
daß die Zuschreibung im Kataster
nur in obigem Zeitraum erfolgt .
Später einlauf . An- u . Abmeldungen
können nicht mehr berücksichtigt
werden . Wer es unterläßt , die ge¬
forderten Angaben zu machen , läuft
Gefahr , wegen unwahrer Betriebs¬
angaben bis zu 1000 RM . bestraft zu

werden . Wenn keine Anzeige er¬
folgt , wird unterstellt , daß keine
Aenderungen in der bisher , landw .
genutzten Fläche eingetreten sind .
Lahr (Schwarzwald ) , 10. 11. 44 . Der
Oberbürgermeister .

Stellen - Angebote
Kralt , männl ., tücht . , für Lohnver

rechnungen u . Rechng .-Aufst . sof .
gesucht , auch Kriegsvers . , aushilfs¬
weise . E3 75769 Führer -Verl . Khe.

Buchhaltungskraft für Versicherungs¬
büro ges . El 75822 Führ .-Verl . Khe .

Nachtwache . Suchen für unsern Be¬
trieb (Stadtmitte ) auf sofort einen
Wächter . B 27233 Führer -V . Khe

Hausangestellte z . selbstd . Führung
eines Geschäftshaushaltes gesucht .
E3 75778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für Büroräume ges . Meld . :
Karlsruhe , Jahnstr . 5 , erbeten .

Stellen - Gesuche
Gaststättenfachmann , versierter , 56

J . , mit Ia Empfehlungen , frei , sucht
als Geschäftsführer ed . - Pacht neu .
Wirkungskreis . E3 unt . M .T. 23969
bef . Ann .-Exp . Carl Gabler GmbH. ,
München 1, Theatinerstr . 8/1 .

Stenosekretärin oder Stenotypistin ,
verh . , sucht Vertrauenssteil . , mögl .
Kleinstadt oder Land . E 27238 Füb-
rer -Verlag Karlsruhe

Reitstiefel , sehr gut erh ., Gr . 38 , ge
boten » ges . Russenstiefel . E3 75698
Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Rohrstiefel , Gr. 42, geb . » gesucht
D.-Rohrstiefel , Gr. 37 . BS 75799 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

V erkäufe
D.-Salon -Einrichtg . , 3teilig , Marmor ,

gr . Warenschrk ., Trockenmotoranl .*,
App . u . Bel.-Körper , 4000 RM. , Kü-
chenbüf . 60 RM ., Gard .-St. 12 RM .
zu vkf . EI 75773 Führer -Verl . Khe .

Mädchen -Halbschuhe , braun , 2 Paar ,
Gr. 35. geb . , ges . Sperthalbschuhe ,
Gr . 37 . H 75681 Führer -Verl . Khe .

Büfett , neu , Modellstück , 1000 RM. ,
zu verk . Khe . , Schützenstr . 7 , III .

Schränke , ält . , 10, 25 , 30 RM ., Tische ,
ältere , 5, 8 , 10 RM ., kl . Rundfüll¬
öfen 40 u . 50 RM ., Küchenwaage
5 Kilo , 10 RM., groß . 2tür . Eis-
kast . 100 RM. , 3teil . Matr . 15 RM.
Bollheimer , Khe ., Durlacher Str . 29.

Kaufgesuche
Anzug , gut erhalt . , Gr . 50, gesucht .

Cg 27230 Führer -Verlag Karlsruhe .
Skistiefel , Gr . 39 , Windbluse , Stiefel

Gr . 36/37 , gesucht . El unt . 75810
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel od . Schnürstiefel , Gr.
43 od . 44 , H .-Anzug u . Winterman¬
tel , Gr. 48/50 , gut erh . , dring , ges .
El 75787 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherregale , gute , dringd . gesucht .~3 75805 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Betten , gleiche , mit Rost u . Matr . ,

evtl . auch mit Federbetten , sowie
Kleider - und Küchenschrank und
Wanduhr dringend gesucht . [3 unt .
75789 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne , gußeiserne , gut erhalten ,
gesucht . El 75747 Führer -Verl . Khe.

H.-Armband - od. Taschenuhr zu kauf .
ges . EQ. BR 4538 Führer -V . Bruchsal .

Wagen , leichter , für Einspännerfuhr¬
werk gesucht . CS unt . 27236 an die
Führer -Vertriebsstelle Neudorf .

Tausch
Strickkleid u . Kletterweste (14—16 J .)

geb ., ges . D.-Rohrstiefel , Gr . 40/41 .
75709 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Mädchen - od. Knaben -Ulster mit Le¬
derp ., Mädchenhalbschuhe , Gr . 38 ,
geb . ; ges . Damen-Rohrstiefel , Led .,
Gr. 40, Damen-Sporthalbsch . , Gr . 40.
E3 75761 Führer -Verlag Karlsruhe

Damen-Wintermantel , Gr . 44/46 , Seide
gef . , geb . , ges . Herren -Armbanduhr
od . Herr .-Anzug . E 75691 F.-V . Khe,

H.-Wintermantel , sehr gut erh ., Gr.
48 , geb ., ges . gut erh . schw . od.
dklbl . Damenwintermantel , Gr . 50,
13 75702 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Lederpumps , blau , höh . Abs ., wenig
fetr. , Gr . 37 , geb . , gesucht Gr. 36 .
3 75796 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , schw . , Gr. 38 , wenig
getrag ., geb . , ges . Gummirohrstiefel
26—27. El 75768 Führer -Verl . Khe

D.-Lederschuhe , gebr ., Gr . 38V», geb . ,
gesucht gleichwertige Größe 38 . H
75696 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schnürstiefel , led ., gut erh ., Gr
39 , geb ., ges . ebens . Stiefel , * Gr,

• 37V». C3 BR 4512 Führ .-V . Bruchsal .
Damenrohrstlefel , Gr. 38—39, gesucht ,

Geboten Damenarmbanduhr . Leo-
poldshafen , Adlerstraße 5 .

H.-Halbschuhe , Gr . 40 , gebot . , ges .
woll . Damenstrickweste , Gr. 44—46 .
E3 75707 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Skistiefel , Gr . 39 , gut erh ., geb .,
H .-Wintermantel , kariert , Gr 1,70 ,
gegen Aufzahlung gesucht . ES unter
Bü 1412 Führer -Verlag Bühl.

Skistiefel , Gr . 43 , gut erh . , geboten ,
gesucht ebensolche , Größe 45 . El
BR 4545 Führer -Verlag Bruchsal .

Nutz- u. Seilkuh , 36 Wochen träch
tig , zu verkaufen . Sandweier , Süd¬
endstraße 10, V . Müller .

Herrenrohrstiefel , wenig getr . , 41, ge
boten , ges . D .-Fahrrad , nur g . erh
El 75807 Führer -Verlag Karlsruhe

Damenschuhe ,
ahe. Gr . -
i, Gr. 37 , gesucht .

75754 Führer -Verlag Karlsru he .
Knabenstiefel , gut erh . , Gr . 32 , geb .,

gesucht 34—35. Scharvogel , Karls¬
ruhe , Vorholzstraße 36 .

Knabensportstiefel , Gr . 32 , geb . , ges .
ebensolche Gr . 36 . Kn .-Halbschuhe ,
Gr . 32 , geb . , ges . Strickweste , Gr.
44 . H 75683 Führer -Verlag Khe.

Kinderschuhe , 2 Paar , Gr . 25—26, ge¬
bot . , ges . Gr . 28 . Damenschuhe , Gr,
40 , geb . ; gesucht Gr . 39 . EE375758
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fäustlinge , pelzgefüttert , u . Speise¬
service gebot . , Trainingsanzug , Gr.
44/46 , u . D .-Rohrstiefel , Gr . 41 , ge-
sucht . E3 75748 Führer -Verlag Khe

Keramik , Koch-Heizofen gebot . , ges
Schrank od . Sessel . ES unter 75739
Führer -Verlag Karlsruhe . •

Waschkessel u . Zinnwanne gesucht .
Geboten D.-Schuhe und Holzzuber .
0 AC. 1130 Führer -Agent . Achern .

Stubenwagen , gut erh . , geb . , ges . D.-
Fahrrad . E 75678 Führer -Verl . Khe.

Kinderstubenwagen geboten , elektr .
Kocher , 120 Volt , gesucht . B unter
75664 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kinderwagen , gut erh . , gesucht , geb .
gute Herrenschuhe (Leder ) Gr . 42
oder 43 ufld Aufzahlung . E3 unter
75826 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . , gesucht , ge¬
boten Herrenkleider , kl . Figur . K
75689 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., ges ., geboten
Herrenfahrrad ohne Bereifung .
75661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , eis . , weiß . , mit Matr . ,
geb . , Trainingshose für 19j . Mädel
dring , ges . El 74887 Führ .-V . Khe ,

Kinderbettchen , kompl . , 40X70, geb . ,
ges . D .-Mantel , dklbl . oder rotbr . ,
Gr . 44 . E3 75802 Führer -Verl , Khe.

Damenschuhe , 2 P . , sehr gut erhalt . ,
braun u . schwarz , Gr. 40 . mit nied .
Abs . , geb . , suche gleichwert , mit
mittl . Absatz , auch Pumps , Gr . 39 . [Kinderwiege geb ., ges . Sportwagen .
E3 Bü 1417 Führer -Verlag Bühl/Bad. ' E3 75734 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Klappstühlchen u . Badewanne ge¬
boten , gesucht Füllofen . E3 unter
Ge 3687 Führer -Verl . Gernsbach .

Damenrad , fahrbereit , gut erhalten ,
geboten . Gesucht Radio , gut erhalt ,
E 75738 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad mit Bei-, oh. Gummi, geb ,
ies . Herren -Lederjacke , Größe 50.
3 75730 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , DKW. , 250 ccm, gut erh .

geg . leichtes Motorrad bis 150 ccm,
zu tauschen , Oppenau , Ruf 391 .

Lkw., Ford BB. , 3 To ., m . verl . Rad
stand , gebot . , ges . solch , mit kurz ,
Radstand . E3 75531 Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt
Nutz - u . Fahrkuh , 37 Wo . trächtig

3. Kalb , zu verk . Au/Rh ., Haus 260 .
Nutz- u . Fahrkuh zu verkaufen . Gref-

fern/Rhein , Haus 49 .
Nutz - u . Fahrkuh (Seilkuh ) , großtr ,

38 Wochen , zu verkaufen . Greffern
Amt Bühl , Haus 10.

Nutz- n . Fahrkuh , 3 . Kalb tragend ,
nahe am Ziel , zu verkauf . Wösch -
bach , Hauptstraße 133.

Nutz - n . Fahrkuh , 33 Wo . trächt ., zu
verk . Malsch , Adolf-Hitler -Str . 81

Rind , 9 Mo. alt , Abst . gt . Milchkuh ,
zu verkaufen . Obergrombach ,
Bruchsaler Straße 22 .

Rind , ljähr ., zu verkaufen bei Karl
Grüßinger , Forchheim b . Karlsruhe ,
Karlstraße 268 .

Wer nimmt einige Kisten mit von
Karlsruhe nach Radolfzell ? El unt
75744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einstellrind , schön , 12 Mo., zu vkf .
Neudorf , Karlstraße 12.

Wer nimmt einige Möbelstücke nach
Stockach/Bodensee ? E3 unt . 75808
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schlachtziege gegen trächtige Jung¬
ziege , 3 einjähr . Enten geg . Jung¬
hühner zu tausch , gesucht . Braun ,
Hügelshelm , Haus Nr . 75 .

Wer nimmt einige Möbel nach Up¬
pingen oder Mühlbach bei Eppingen
mit? Bregler , Khe . , Hirschstr . 25 ,

Hofhund -Wolf -Rüde , zu verkf . Kräk -
ler , Khe ., Herrn .-Löns-Straße 5 .

Truthühner geb . , Gänse ges . Schätzte ,
Karlsruhe -Bulach , LandgTabenstr , 81 .

Truthuhn , bronce , AR . 44 , geboten ,
Truthahn z . Zucht ges . H. Eitel¬
bach , Karlsruhe , Hardeckstraße 5 .

2—3 Hühner (Leghorn ) , April 1944
geschlüpft , gegen Gans od . Enten
zu tausch , ges . Rektor Jul . König ,
Knielingen , Eggensteiner Str . 48 .

Hühner , 7 Mon . alte , gegen Hahn od.
Schlachthühner zu tausch . J . Fried¬
mann , Ottersweier , Eisenbahnstr . 53 .

En tlanlen
Schäferhund entlaufen . Abzugeben :

Rastatt , Plittersdorfer Straße 8 .

Immobilien
Einfamilienhaus in B.-Baden , Gagfah

4 Zimmer , Bad, Waschkü . , Keller
u . kl . Garten , geg . ein landw . od .
Zweifamilienhaus zu tauschen . EI
unt . BA 2713 Führer -Verl . B.-Baden .

Gaststätte mit Inventar v . Frau mit
Tochter , beide v . Fach , zu pachten
ges ., evtl . auch Kantine . E ! unter
75733 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäckerei u . Konditorei , ausbaufähig ,
evtl . mit Kaffeebetrieb , geg . bar ges .
B 75740 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreinerei mit Wohng . v . Schreiner¬
meister ges . Franz Plangger , Baden-
Lichtental , Beuernerstraße 26 .

Mletgesnche
Zimmer, elnf . möbl ., heizb . , von ält . ,

berufst . Herrn mögl . Stadtmitte ges .
13 75743 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , freund ! ., von jg . Dame , hier
berufst ., mögl . mit Fam .-Anschluß ,
gesucht . 153 75764 Führ .-Verl . Khe.

2 Räume als Ausweichstelle meines
Büros in Landgem . im Schwarzwald
ges . Unterbringungsmöglichkeit für
3 weiht . Angest . muß vorh . sein .
E> 75713 Führer -Verlag Karlsruh «.

Unterrieht
Lahr . Volksschule . Zur Wiederauf¬

nahme des Unterrichts haben sich
sämtliche Schüler n. Schülerinnen
in folgender Reihenfolge einzufin¬
den : In der Friedrichschule am
Mittwoch , 15. 11., vormitt . 8 Uhr ,
die Klassen 8, 7, 6» am Donnerstag ,
10. 11., vormittags 8 Uhr, die Kl.
5, 4 und 3. Im Schulhaus Dinglin-
gen am Mittwoch , 15. 11., vorm .
8 Uhr , die Klassen 8, 7, 6 und 5 ,
am Donnerstag , 16. 11., vorm . 8 U . ,
die Kl . 4, 3 u . 2 . Für die Haupt¬
schule sowie für die 2. Kl . in Lahr
u. für sämtl . Schulanfänger folgt
weitere Benachrit . Das Schulamt .

Verloren

Schwarzwaldmädel , geb ., 28 J ^ evgU
schwarz , schlank , 1,72 gr . , s«cb*
sich auf d. Wege e . lb . Ehegefährt *
nicht unt . 1,72 gr . Ernstgemeinte
B 28273 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , alleinsteh ., 55 J .» kath . ,
2 Z .-Wohnung , wünscht Heirat
kath . ged . Herrn (bis zu 60 J ^
sich . Stellung , ohne Anhang . E
75685 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 26 Jahre , 1,70 groß , wünset *
Lebenskameradin . EJ unter 76692
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , 28 J . . mit 5jähr . SÖb^
eben , gut aussehend , 1,60 groß , kV
Eigenheim , etw . Barv . , wü . Heirat
mit geb . Herrn zw . 30-—40 Jahren »
Kriegsvers . od . Witwer angenehm .
E9 mit Bild u . 75813 Führ .-V. Khe.

Geldbörse mit Inh . b . Metzg . Görger .
Khe ., Moltkestr . 135, verl . Abzug
geg . Belohnung Fundbüro Khe.

Handtasche , bl . mit wicht . Inh . am
2. 11. Albtalbahnsperre verloren .
Ettlingen , Schloßgartenstraße 23,

D.-Weste v . Rüppurr nach Kühler
Krug verl . Haselwander , Karlsr .
Rüppurr , Asternweg 20.

Vermischtes
Wer nimmt Schlafzimmer von Khe .

nach Rohrbach bei Eppingen mit?
E ! 75751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafzimm . v. Khe .-Dur-
lach nach Schiltach/Schwarzw . mit?
Ruf, Khe .-Durlach , Steintesweg 2.

Wer nimmt Schlafzimmer u . Küche
von Khe . nach Waiblingen/Rems
mit ? Herion , Kartsruhe -Dammer
stock , Danziger Straße 1.

Wer nimmt Zim.-Einrichtg . von Khe.
nach Villingen mit ? Ludw. Hofsäß ,
Khe .-Grünwinkel , Neubruchstr . 3

Wer nimmt Kücheneinricht . v . Khe.
nach Eutingen ? König , Eutingen A.
Pforzheim , Gartenstadt 5 .

Wer nimmt Zimmereinrichtung von
Khe .-Durlach nach Bad Wimpfen ?
EI 75785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer kann diese Woche einige Kisten
nach Biberach/Riß , evtl . Ulm mitn .?
Matzger . Khe ., Gartenstr . 3a , III , 1.

Wo kann auf dem Lande Möbel und
1 Flügel untergestellt werd . ? Isen¬
ecker , Karlsruhe , Seldeneckstr . 4

Heiraten
Kriegsvers . , welcher für m . 5j . Mädel

gt . Vater sein wollte , v . Krieger¬
witwe , 29 J ., kath ., 1,50 , seht . , mit
schöner Wäsche - u . Möbelausstatt .,
vermög . , ges . Bild-E3 unt . 28055 an
Führer -Verlag Karlsruhe

Landw . , Ende 50, sucht kräftige Frau
zwecks Heirat . Habe kleine Land¬
wirtschaft u . schönes Haus . El 28084
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame, junge , 30/1,65 gr ., ev . , in leit
Stetig . , aus gut . Fam . , heit . veranl .,
wü . Heirat mit geb ., natur - u . musik¬
lieb . Menschen (Beamter , Ingenieur ) .
Emsigem - El 28113 Führ .-Verl . Khe.

Beamter sucht flottes , geb . Mädchen
bis 30 J „ 1,70 groß , bew . im Haush . ,
zw . bald . Heirat . Vermög . u . Aus¬
steuer nicht unbedingt erforderlich
El 7H417 Führer -Verlag Karls ruhe

Frau , geb ., 47 , gute Ersch ., v . Fach
tücht . Köchin , w . Einheirat in gut ,
Wirtschaftsbetrieb od . Pension (evtl .
auch andere Branche angenehm ) .

75732 Führer -Verlag Karlsruhe .
Mann , Arb . in sich Stellung , 36 J .

alt , wünscht Neigungsehe . Wohng .
vorhd . Bild-E BA 2709 F .-V . B.-Bad.

htWitwe , 39 J ., mit kl . Kind , wünscl
Heirat mit geb . Herrn in gut . Pos.
B 75798 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , alleinsteh ., geb ., Mitte 40 «J»
gute Hausfrau u. Kameradin , wü#
Heirat mit Herrn in geordn . Ven
hältnissen . Alter zw. 50 u . 65 *
B 75770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame, 43 J .» geb ., warmherz ., heit .
Wes . , best . Hausfrau , wü . Heirat
mit charakterf ., kultiv . Herrn von
höh . Lebensauffassg . , bis 52 , evu *
Witwer . Eheb . Klein-Deppisch , o*
Baden , Augustaplatz 1. B. _

Filmtheater
• Jugendliche über 14 Jahre zugel .

♦♦ Jugendliche nicht zugelassen .
Resi . Wiederauff . „ Der Favorit cket

Kaiserin " . 1.30 , 3 .15. L.Y) Uhr . ^
Rheingold . Tägl . 1.30 , 2.4* 5 .00 U*rs

„ Die Degenhardts " . ♦

Durlach . Skala . Tägl . liÖ , t .4Z, S."W>

Mädchenpensionat "

Durlach . M.T . Tiglich ab 1 Uhri G-
Fröhlich „Der grotta Prell " .

Durlach . Kall . Wo . 13, 15 u . 17 Uhr .
So . auch 10 U . i Der dunkl e Tag-

Bretten . Capitol . Dl . bl« Ml . 7 .30 U.:
„Mit dir durch dick und dünn " . ^

Ettlingen . Uli. Neue Spielzeiten . Wo.
5, Sa . 3 u . 5 , So. 1, 3 u . 5 Uhr«
„Die Affäre Roedern " . ♦ ^

Rastatt . Resi. Ab heute bis Do . tagi -
19.30 : Jenny u. der Herr im Frack

Saitatt . SchloB -Llchtsp . Verl . täglich
19.30 Uhr : „ Familie Buchhol tr ^ l .

Bühl . Lichtspielhaus . Bis einschl . Do -

„ Der Schützenkönig " . *

Achern . TL. Dienst , u . Do . : . .Frauen
sind doch bessere Diplomaten '1« _

Kreis Bruchsal
Bruchsal . Fisch -Mai , KaiserstraB . 62-

Fischausgabe Dienstag , 14. 11.»
15 Uhr , Nr . 2905—3343 .

Bruchsal . Feinkost Bürgelin ,
richstr . 11. Fischausgabe Dien«t*9
v . 15— 19 Uhr , von Nr . 382—490- _

Kreis Rastatt

B.-Baden . Fischausgabe . Dienstag
1—500, Weidete , Kreuzstraß « , «no
Höfele , Sonnenplatz .

Ans der Orten
Offenburg . Fischverkauf . Am h

tag , 14. Nov ., werden in nächst •

Fischverteilungsstellen von 9- ^ . '
15— 19 Uhr Frischfische eusff«^
Die Ausgabe erf . an die in
einzelnen Geschäften eingetragen
Kunden u . zwar Seeger v^n g
1271—1550, Burg 971 bis Lchiu» '
Tritschler 961—1165, Pfirmann
bis Schluß , Schlotter 551 bis Scr»

^
Spinner 376 bis Schluß . Di«
rufenen Verbraucher sind v« P •
die Fische pünktl . abzuholen ,
sonst der Anspruch verfällt ,
fäße bzw . Papier mitbringen . .
Ausgabe erf . nur gegen Vorlag
Fischkarte . Offenburg , 11- Nov .
Der Oberbürgermeister .


	[Seite 954]
	[Seite 955]
	[Seite 956]
	[Seite 957]

